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Philosophie und Meligion .
Lasson, Hegel als Geschichtsphilosoph.

Bon Hans Friedrich Herrmann .

^ Der Hegelforscher und Theologe Georg Lasson in Berlin
J in der philosophischen Bibliothek von Felix Meiner , Leipzig ,
i. 5 « WlnS an die Herausgabe der Vorlesungen Hegels über
- Philosophie der Weltgeschichte einen Band „Hegel als Ge -
N ' sphllosopl, " veröffentlicht . Unter den Erscheinungen des
"^ res zur 150 . Feier von Hegels Geburtstag steht das ge -

na m Werk weitaus an der Spitze . Der beste lebende Kenner
Philosophen , des großen Meisters der Idee , hat es unter -

""" en , ihn als Geschichtsphilosophen zu würdigen .
19,3« strenger Dreiteilung baut Lasson , drei Kapitel mit je
Abschnitten , diese wiederum in 8 Unterabschnitte geteilt . So -

itfi
'

rr r die Form des Buchs , das von echtem Hegelschem Geist
vi«. von dem Geist , der nie veraltet war und nie veralten
J "- Das Bekenntnis zu dem größten deutschen Metaphysiker
u? dem Verfasser Gelegenheit , seinen eigenen Standpunkt an -
'iiJ uten und sich mit neuen Richtungen in der Philosophie aus -
»anderzusetzen .

Ht
^ ' e Fülle des Inhalts dieses Werks läßt sich in einer Bc -

Seh na nicht erschöpfen . Nur auf einige der hauptsächlichsten
oankenentwicklungen sei eingegangen ,

iiz.^ unächst wird Hegels Berhältnis zur geschichtlichen Wirk -
lemr betrachtet . Lasson beginnt mit dem Hinweis , Segel werde
es . allgemein zugestanden , „daß er für das Verständnis

Seschichtlichen Lebens Epoche gemacht habe .
" Geschichts -

»ock. h^ den Hauptgegenstand seines Nachdenkens ausge -
Dxn Ausgang und das Ziel seiner philosophischen Me -

die die dialektische war , hat sie gebildet . In der Gegen -
dx. Weit , der Thesis und der AntithesiS , der Spannung und
Mtlia °lun ®. vollzieht sich der geschichtliche Prozeh . In der Syn -' vmmt der Sinn , der daS Erscheinende zn einem Ganzen™ zum Ausdruck .
itt ^ ls die Grundlagen für die Geschichtsphilosophie werden

.̂ >nheits '
gedanke und der Jchgedanke genannt , Herder ,

StfirT <5 unö Schelling als Vertreter für jenen , Kant für den
Wi ntcn . Diese beiden Richtungen saht die Hegeische Philo -
^ in dem Begriff des Geistes zusammen . Kants Begriff
«9R„

^ 0en Freiheit wird mit dem der Objektivität verknüpft .
vertritt die Anficht , bei Hegel wiege das geschichtliche In -

SJ ' L in seinem Denken vor . Der Grund liege in der ganzen
diz .? ur seiner geistigen Persönlichkeit . Auch er sei ein Zeug -
^ . .iur das Walten des Weltgetstes vermittelst der lebendigen

'Wictjfeiten , „ die seine auserwählten Rüstzeuge sind " Für
|(L ' tl Philosophie nicht Erbauung , sondern Begreifen des Ge -
lild. W gewesen . „Das Absolute ist der Geist und die geschicht-

Wirklichkeit ist die Tat seiner freien Selbstverwirklichnng .
"

«i^ asson kommt hier auf das „Erlebnis " zu sprechen . Sehr
Lflfttd ist , was er darüber und seine Bedeutung in der Philo -

^ sagt .
wird weiter der Begriff des Geistes als Prinzip der

g^ 'chtsphilvsophie besprochen . Er ist oberstes Prinzip . Ver -
iti wird aus die griechische Philosophie eingegangen , wo -
'°Wii»

das fast völlige llcbercinstimiiien der spekulativen Philo -
l>» z,^ .mit der aristotelischen hingewiesen wird . Im Anschluß
Sefu,,

' " ° teles habe Hegel seine Terminologie und seine Methode
fti * ."ett. Für beide ist der Geist Selbstbewußtsein , reine Tätig -

Wendige Wirklichkeit . Iiur dieser Begriff deö Geistes er -
ta

"
ft
"* e es , daS Absolute In seiner Wahrheit zu erfassen , die

lt | nach dem Absoluten , in dem Statur und Geist Eines seien ,
' fn Kants Werk die Gewissensfrage der D ! enfchheit gewor -

>fie der Jchbegriff zu dem des schöpferischen Geistes oder
"" ' trfrf utcn Subjekts sich vertieft , wird gezeigt . Der Geist
Ior, Leidet sich von sich selbst . Dieses sich unterscheiden gehe
{»#, zum Entgegensetzen seiner gegen sich selbst und bis
h?i, M selbst verneinen . In dem Begriff der absoluten Frei -
^ge» . ^ selbstbewußten Geistes finde das reine Denken seinen« Wahrheit .
)Utn

l5un geht nun zur Entwicklung des Hegelfchen Denkens ,
«et ^ ? Wem des absoluten Geistes über , wobei die Beurteilung

ir» uttfl zur Kantschen Philosophie von besonderem Jnter -
r - Hervorgehoben sei, was in dem Abschnitt „ vom Glau -
" L Menschheit und vom Begriff der Philosophie " gesagt

^ Glauben , von der Entwicklung des Glaubens und
m öe unö Erkenntnis wird gehandelt . Lasson kritisiert

. ötii ®
.
lc psychologische Methode , die Beschreibung , aber keine

!>»», . dete Erklärung gäbe . Es wird dann auf die Religion
V » n . als die Sphäre , innerhalb derer der Mensch das

n seines Wesens und seiner Bestimmung am klarsten
» ®e,

t Eine Kritik der heutigen Philosophie schließt das
^h>i» el , in dessen Schlußsätzen Goethe und Beethoven er -" werden .

*et » ul * Inhalt des zweiten Kapitels bildet die Betrachtung
^ eltgeschichte im System der Philosophie .

.Quierschied zwischen Philosophie alö Weltweisheit und
r ' tifin. . 013 Wissenschaft wird dargelegt . Lasson vertritt den
3 h. ^ ? kt , daß es eine Wissenschaft der Philosophie gibt , an
î bia , » d >e Jahrtausende gearbeitet haben , die durch fach-

. ". ^ beit und ein ihr eigentümliches methodisches Ver -
^ i , gekennzeichnet ist . Im „Denken des Denkens " wirb ge -
«!$ &» £ n unserer modernsten Philosophie wieder ein DrangA p,,. "stematik hervortritt . Philosophie sei mehr, als ein bloß

Nachdenken über alles und jedes . Ihre Eigentum -
' Ifen uehe darin , daß sie nichts ist alö das Denken von Ge -tett,

ietth ®ird der spekulative Begriff der Weltgeschichte ausge -
f ?ÖQnn wendet sich der Verfasser zum Systemgedanken .

Maw ^ ^ ' e an sich ist immer System und zusammenfassender
das Ä ' aug des Gedankens .

" Der Gedanke wird einerseits
listet

*
^ ' uzip des Erkcnnens und Wissens überhaupt be-

iSkv. - - Das ergebe die Grundwissenschaft , die Erkenntnis -W, y flp t . ^ V4.tiV.VW Vit V7VUHV »VM | V»I | UJUH , Vit Vi-i teil Hl JUS?-
jrNlof

' ° ! e Logik , die Metaphysik , m « n könne kurz sagen , die
bh ^ nfH 6

.cr blohen Vernunft . Andererseits erscheine der- - - ~ vvuvi . ii. in- i.
N Zl ^ ' ge Gedanke als das gegebene Ganze einer in

"
Raum' Ausgebreiteten äußeren und inneren Natur . Die Pht -

b»
' în in dieser Besonderung zu begreisen . Schließ -

d?! ' i>i? .. ' " erde der vernünftige Gedanke als die Macht offen -
iJ® frC| .

ü er diese Besonderung hinübergreise und in der Form
Selbstbewußtseins ein allgemeines geistiges Leben

s>Ä ire - . ^ ie Philosophie wird zur Geisteswissenschaft , die mit
fri Schöpfungen des Geistes , mit Kunst , Wissenschaft und
K ' Nes5.iL !° ^ Leben sich beschäftigt . Auffallend sei, daß die
in; ^ S) nf , c In d ' efe Systematik nicht hineinpasse , daß sie weder

dip ~r ' noch bloß Geist , auch nicht bloß geistige Natur ,
Jf ^ Ie, oder natürliche Geistigkeit . wie die Sprache ,' IfiS 1 " 13 llt tlir btMiSpS. ttH .S ttt ffrtVPtlt 1Trt f nr»--

fhri , l e fiAP, r 111 ^ »" vsliLyer er ^cyelne . xxt Pyllo -
SSotHrr , t.

Iör ! « c Zeit gebraucht , bis sie die Weltgeschichte
tei .0t 5iti, »L tfe .1! f' nßc - ^ uch fei die Frage nach der äußern

der Philosophie der Weltgeschichte in die Reihe der
Disziplinen b« Hegel noch nicht zu befriedigen -' " " 3 gekommen .

Das dritte Kapitel handelt von den Tatsachen und der
Philosophie der Weltgeschichte . Man müsse unbedingt anerken -
uen , sagt Lasson , daß Hegel sorgsam mit den geschichtlichen Tat -
fachen umgegangen sei . Er habe sich bestrebt , die Vernunft in
den Dingen zn ehren , nicht nach Willkür , sondern nach sachlicher
Erwägung sei er verfahren . Es ist selbstverständlich , daß nicht
alles , was geschieht , Geschichte ist . Für sie handelt es sich um
die Ereignisse , die auf geistigem Boden sich abspielen . Welt -
geschichte , Staatengeschichte , Geistesgeschichte wird unterschieden .
Geschichte und Weltgeschichte sind auseinander zu halten . Welt -
geschichte ist für Hegel jener „Prozeß in dem Bewußtsein der
Freiheit , der sich in der Aufeinanderfolge der großen welige -
schichtlichen Völker vollzieht .

" Die geschichtlichen Begebenheiten
sind ^nnr wie ein gewaltiger Unterbau , auf dem sich der Pro -
zeß der Weltgeschichte aufwärts entwickelt .

" Es wird als Ver -
dienst Hegels hervorgehoben , „daß er innerhalb der Unendlich -
feit des irdischen Geschehens die Geschichte als einen charakteri -
stischen Komplex von Erscheinungen abgegrenzt hat , dessen
einigendes Band in der freien Tätigkeit des kulturbildenden
Geistes besteht .

" Nicht die gesamte Systematik des geschichtlichen
Lebens will Hegel mit seiner Philosophie der Weltgeschichte
geben . An sie schließen sich die Aeslhetik und die Religions -
Philosophie an . Den Abschluß dieser Systematik der geschicht-
lichen Welt bildet seine Geschichte der Philosophie .

Die althergebrachte Einteilung der Geschichte in Altertum ,
Mittelalter und Neuzeit ist durch eine Vierteilung in orienta -
lische , griechische , römische und germanische Welt bei Hegel ersetzt .

Die Entwicklung der Staatsform wird behandelt . „Der
Volksgeist schafft sich in dem Staat seinen Körper .

" Philosophie
der Weltgeschichte muß wesentlich Staatengeschichte sein . „Der
Geist des Volkes also und die Stufe feiner Entwicklung ist
zuletzt das Entscheidende .

" Man kann es wohl aussprechen , daß
jedes Volk die Regierung hat , die es verdient .

Für Hegel war „ das unendlich wertvolle Gut , um deswillen
jeder andere einzelne Gewinn der Kultur aufgeopfert werden
muß "

, die Freiheit . „Das Bewußtsein der Freiheit ist die
eigentliche Lebenskraft eines Volkes "

. Die Weltgeschichte ist für
ihn die wahrhafte Theodizec .

In dem Werk Lasjons liegt eine hochbedeutende Arbeit vor ,
wie sie gleich wertvoll In anderer Art von dem Im Weltkrieg
gefallenen Heidelberger Philosophen Lask mit seinem „ Fichtes
Idealismus und die Geschichte " geleistet roorden ist . Es ist
gezeigt worden , daß in Hegel ein Schatz von Gedanken unö
Problemen liegt , die nicht tot sind , aus dem auch heule noch
wertvolle Anregungen zu nehmen sind .

%

Tragödie und Äreuz . Von HanZ Ehrenberg . Zwei Bände ,
Pawws - Verlag . Würzburg . 33 Mark .

Unter dem Titel „Tragödie und Kreuz " hat der Heidelberger Pro -
fessor Dr . Hans Ehrenbcrg zwei Bände über die Entwicklung der
Tragödie herausgegeben , die um ihrer Bedeutung willen eine ein -
gehendere Besprechung verdienlen , als es uns hier , wegen des Raum -
mangels , leider möglich ist . Das Eigentümliche und Wertvollste der
umfangreichen Arbeit (zusammen 500 Seiten ) ist zweifellos die gd >
dankliche Voraussetzung , auf der seine mehr philosopyisch -religiösen
als phllosophischcll Erörterungen ausgebaut sind : Ehrenberg unter -
nimmt es , vom Standpunkt eines positiv,gläubigen Christeil aus ,
die innere Entwicklung des Tragischen aufzuzeigen . Im ersten Band
gibt er eine Darstellung des griechischen Dramas , reich an fachlichem
Wissen , das aber nicht als Wissenschaft , sondern als Ausdruck in Er -
schcinung tritt : wie denn die ganze Anlage des Werkes unakademisch
ist ; es scheint mir nicht ausgeschlossen , daß hier ein — wissenschaftlich
geformter — Expressionismus vorliegt : dies Wort aber nicht als Mode ,
sondern als Form -Wille gefaßt . Seine Untersuchungen über die
geistigen Grundlagen der Entwicklung des Tragischen haben darum ,
nicht zuletzt wohl auch um der religiösen Einstellung willen , für viele
wohl etwas Subjektivistifches ; bei aller Zwingbarkeit im Einzelnen
doch in der Idee vielleicht zu sehr Konstruktives .

'
Aber man kann dies

— neben so vieler „objektiver " Wissenschaft und Fußnotenliteratur
auf diesem Gebiet — auch als einen Vorzug preisen . Während der
erste Band „ Die Tragödie unter dem Olymp " behandelt , zeigt uns
der zweite Band „Die Tragödie unter dem Kreuz "

. Hier , im Bereiche
der christlich-europäischen Kultur , gewinnt manches mehr Leben ;
ich möchte dem Leser raten , zuerst den zweiten Band durchzuschauen ;
er wird dann den ersten ( soweit er nicht Fachmann im engeren Sinne
ist) mit mehr Verständnis und leichter aufnehmen können . Die Ge -
sichtspunkte , die hier Ehrenberg leitend und im Einzelnen bringt , find
oft überraschend und bringen Gekanntes in neue und zwingende Be -
leuchtungen . Einzelne Teile , wie der über das mittelalterliche Drama
nnd der große Teil über die englischen Dramatiker , wirken oft mit
einer gedanklichen Wucht , die auch bei dem nicht ohne Wirkung bleibt ,
der manche der philofovhisch -religiöfen Voraussehungen nicht ohne
weiteres mit dem Verfasser teilt . Daß dies , seinem Ernste nach durch -
aus wissenschaftliche Werk zugleich ein Buch voller Geist ist, reich an
feinen Bemerkungen , überraschenden Erkenntnissen , von stark synthc -
tischer Zkrast, mag ebenfalls erwähnt werden . Wir müssen schließen .
Es konnte sich in diesen kurzen Bemerkungen nicht darum handeln ,
kritisch im Einzelnen Stellung zn nehmen , was wohl auch bei der ganzen
Anlage ein verfehltes Unterfangen wäre ; über Einzelheiten iner zu
streiten , hieße den künstlerischen nnd ethischen Willen dieses Buches
verkennen . Wen aber literarische Probleme in dieser kulturell ge-
sehenen Ganzheit interessieren , der wird dies Werk Ehrenbergs nicht
ohne Dank weglegen . R . G . Hacbler .

Lyrik.
Ricarda Huch : Alte und neue Gedichte . (Im Insel -

vcrlag zu Leivzlg ) ^
Man muß bei dieser neuen Auswahl aus der Lyrik der

Dichterin Ricarda Huch den Anfang und den Schluß des Ran -
deS znsammenhalten , um ungefähr die Svannweite ihrer Welt
zu ermessen . Für das „Katzenparadies " findet sie den warmen
Atem molliger heiterer und im besten Sinne idyllischer Freund -
lichkelt :

„Liebes Kätzlein , totes und begrabnes ,
Wirst du mir mit deinen goldnen Augen
Nie mehr keck und treulich ins Gesicht seh'n ,
Mit des Schwanzes Spitze klug umschreibend
Unsre heitren Seelenzwiegespräche ? . . .

Das Buch ( in beim Jnselverlag nicht anders zu erwarten¬
der vornehmer und schlichter , dabei sehr wohlfeiler Ausstattung )
führt dann durch Landschaften . Bilder . Klänge und Lieder zu
einer Reihe von Gedichten , die klangreiche und von dunklem
Wohllaut gesättigte Variationen des Themas geben , das in
dem ersten „Liebe und Tod " angeschlagen worden ist : und es
geschieht übereins daß wir zurückgeführt werden in die Welt
deZ Krieges : der Frau geziemt Totenfeier für die gefallenen
Helden und Freunde . Hier kommt ihr Gesang schon tief aus
dem Herzen dieser Zeit , aus unseren eigenen Herzen . Ricarda
Huch ruft mit einer seltsam männlichen , fast lutherisch starken
Sprache ihr „ Gebet in höchster Rot "

, man fühlt , schon wächst ihr

die Kraft der Liebe neu in die neue Zeit , und so kommt es , baß
wir selbst in der „Heroischen Landschaft " sind : wir schauen mit
der Dichterin in das Gesicht dieser Zeit , ein Strom rauscht vor -
über :

„Nun seh ich Götter feurig ihn detreten ,
Drei : Mittag , Too und Ruhm :
Schicksal tm Sinn ,
Bon einer breiten Fahne rot umrauscht .
Wohin ? Wohin ?
Zu ferner Völker Rauch nnd Heiligtum ?
Zu eines Helden Gruft ?
Die Seele lauscht
Vorüber ; noch ein Klirren in der Luft .

"

In dieser Vision findet Ricarda Huch über ihre gepflegte ,
bildhafte und immer im reichen Rhythmus packende Frauen -
lyrik hinaus , die große Gebärde , die eindringlich in die Zu -
kunft weist , die zu haben selbst Zukunft bedeutet und die ihr
bisher nur in den reifsten Stellen Ihrer Epik so beherrscht ge -
lungen war . oka .

„Im Atem der Welt " betitelt sich eine tm Verlag Engelhorn
in Stuttgart erschienene Gedichtsammlung , mit der ein neuer
Dichter , Manfred Schneider , an die Oeffentlichkelt tritt . ES
sind schöne und tiefe Gedanken , die hier zu Wort und Versen
sich gebildet haben , und stark beeindruckend ist die Form , mit
der der Dichter zu uns spricht . Man lese u . a . die Sonette
„An den Tod " und „Mitternacht " und man wird das Buch mit
dem Empfinden aus der Hand legen , daß hier ein Künstler
sich Bahn zu brechen beginnt . —-r .

Neue Grzählungsliteratur .
Stefan Zweig : Romain Rolland , der Atann und daS

Werk . Frankfurt a . M ., 1321 , Rütteu & Loeuing . Geh . 27 Mi .
Ueber Romain Rolland habe ich in den vergangenen Iah -

ren an dieser Stelle des öfteren berichtet . ES gab eine Zeit , wo
der europäische Gedanken — im .Lohann Christoph " gepredigt —
noch Aussicht zu haben schien , das Abendland von dem Wahnsinn
der Selbstvernlchtuug zurückzuhalten , und es gab eine Zeit , wo
der Sinn deS Heldenhaften sich zu wandeln schien in den
Seelen der europäischen Menschheit uud sich entfalten wollte im
Geiste jener „ heroischen Biographien "

, in denen giolland von
dem Heldentum der schassenden und auch im Leid ausbauenden
Persönlichkeiten , von Beethoven und Michelangelo erzählt hatte .
Das liegt nun heute weit zurück in der Vergangenheit , und
auch die Hoffnung der Millionen , die in der Enttäuschung nnd
inmitten deS allgemeinen Bankrotts der überlieferten Markt¬
politik den Appell an die Menschheit und an daS Weltgewissen
voll Inbrunst umfaßt hatten , — auch diese Hoffnung ist heute
verglimmt und droht in ohnmächtigem Zorn unö stumpfer Er -
gebenheit unterzugehen . Was die Kämpsenden in allen Lagern
hohnlachend von sich wiesen — aus Trägheit der Vernunft uud
des HerzenS . aus falscher Ruhmsucht oder Feinheit , auS Vorur -
teilsgründen und aus Berechnung — , daS verwerfen die Trium -
phierenden nun erst recht : und die Besiegten rufen vergebens zu
einer Menschheit , die niemals schwerer zn schaffen war als in
solcher Lage . So bleibt Romain Rolland auch heute noch ein
Einsamer , und daß er eS immer gewesen ist , zeigt seine Bio -
graphie , die von dem Werden und der persönlichen Tragik
eines reinen Menschen berichtet .

Stefan Zineig , der Dichter , der manche Werke des großen
Vorkämpfers einer europäischen Gemeinschaft bereits früher der
deutschen Oeffentlichkelt übermittelt hat , zeichnet nun auch Le -
ben und Persönlichkeit dieses feinen Menschen und führt zu den
Grundgedanken feines literarischen und politischen Werkes .
Nicht ohne Bewegung wird man jene Seiten lesen , auf denen
der unermüdliche und vergebliche Kampf während des Kriege ?
geschildert wird : als Rolland von seinem Schweizer Asyl aus
das Gewissen Europas ausrütteln wollte und nichts erreichte als
den gemeinsamen Haß aller kämpfenden Nationen ; und wie
ferner dann der Appell an die Moral und an das Wienschenrecht
auch beim Ende des Krieges ungehört blieb im Siate der Sie¬
ger und wie jenes Manifest der Freiheit des Geistes , das Rol¬
land am Tage der Unterzeichnung des Friedens in der „Huma -
nitö " veröffentlichte , bis heute nicht durchdringen konnte bis
in die Entschließungen derer , die das Schicksal Europas in Hän -
den haben . Daß der europäische Gedanke inmitten der Völker
und Nationen dennoch langsam Wurzel fasse , ist uns Opfern der
Gewaltpolitik ein seelisches Bedürfnis und ein auch vom Lebens -
inieresse gestalteter Wunsch : denn es wird unser Volkstum nur
dann erblühen können , nnd die Fesseln der Knechtschaft werden
sich lösen , wenn die Menschheit frei wird von den Vorurteilen
der Vergangenheit wo anders — laßt alle Hoffnung fahren !
Die Wege der alten Zeit bleiben verschlossen , und der deutsche
Gedanke kann nur emporsteigen , wenn anch der universale siegt .
Aber darum bleibt die schwerste Arbeit für Rolland drüben im
eigenen Volke , das Opfer bringen soll im Namen des neue «
Geistes . Hier ist die Aufgabe der Gegenwart und nächsten Zu -
kunst — eine geistige Aufgabe , an der sich das Schicksal Europas
entscheiden wird . Dr . F . Schnabel .

Gottsried Keller w der Insel -Bücherei . Auch der Insel -
Verlag hat jetzt , nachdem Gottfried Keller „ frei " geworden ist ,
eine Reihe der Werke des großen Schweizer Dichters in seine
rühmlichst bekannte und stets zu empfehlende Bücherei ausge -
nommen . Von Nr . 320—320 erscheinen dort folgende Werke
Kellers : Gedichte . Ausgewählt und eingeleitet von Albert Kö¬
ster . — Der Landvogt von Greisensee . — Kleider machen Leute .
— Pankraz , der Schmoller . — Romeo unö Julia ans dem Dorfe .
— Das Fähnlein der sieben Aufrechten . — Frau Regel Amrain
und ihr Jüngster . — Sieben Legenden . — Der Schmied feines
Glückes . - Mit 25 Holzschnitten von Carl Rössing . — Die drei
gerechten Kammacher . Spiegel das Kätzchen .

Die schon angezeigte R e c l a m - Ausgabe der Werke Gott¬
fried Kellers ist in diesen Tagen dnrch die Nummern Ol8f5/Gl00
vervollständigt worden . Es handelt sich um die „Legenden " mit
den Legenden Kosegartens , nm die nachgelassenen Erzählungen
„Der Wahltag " und „Verschiedene Freiheitskämpfer

"
, nm den

Roman „ Martin Salander " <dcr heuer eine merkwürdige
und endlich um den „Apotheker von Chamounix . ^ . ie von Carl
Enders besorgte Ausgabe mit jeweiligen , sehr willkommenen
Nachworten ist sehr zu empfehlen .

Büchereingünge .
Georg Hirschseld : „D e r H e r r K a m m e r s ä n g e r "

. Ro -
man . «Berlin , Dr . Eysler & Co . ) Geheftet Mark 12 .— , gebun -
den Mark 17 .50.

Dieser neue fesselnde Roman des bekannten Verfassers enr -
wächst derselben Wurzel , der ernst sein erfolgreiches Schauspiel
„ Die Mutter " ent .prossen st. Ein Kampf um den Dämon Kunst
im Berliner Proletariat hier wie dort .

Hyan : iii criitier Gefängnisse . Verlag Puttkammer u . Mühl -
brecht , Berlin , Buchhandlung für Staats - und Rechtswissenschaft .

Geologie ^Deutschlands . Eine Einführung in die heimische Landschafis -
künde ?ur Lehrende und Lernende . Von Gehelmrat Professo rvr . Johanncs
Walther . .>10 Selten mit 286 Abbildungen , einer fai ^iren geoloc ' schenKarte und einer Zeittafel . 3 . vermehrte Auflage . Gebunden Ji 40 .— .
Verlag von Quelle u . Mover in Leivzia . 1021.
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Wohne Vorholzsfr . 91.
Dr. med. EM Schmitt CHRIST . OERTEL

Kaiserstr . 101—103 . Fernspr . 21? '
Wäsche - und Betten - Rujilattungsgeschäf

empfiehlt sich zur Rnfertlgung von
Braut - und Erstlings -Russtattungen
sowie sämtl . Leib - und Bett -Wäsche .

Speise - | KuchenHerren- 2llViniQr Poisierwaren
Schlaf - I einzelne Möbeistücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl
Reelle u . billige Bedienung .

flclOS Bcsichti 2unS ohne Kaufzwang

prakt . Arzt
(Behandlung von Beinleiden )

Teleph . 2274 . Sprechstunde 2 — 5 Uhr .
Straßenbahn - Haltestelle : Neue Bahnhofstraße .

Auf Wunsch werden Anferti¬
gungen von Waschestocken aus
mitgebrachten Stoffen In eigener
töahstube bestens ausgeführt .

Mou en V0U Bögein and Mgetlett»
sowie anfett . Anlffnnnjrfin in bester Aussüb ?

aller Art ArUilj/piujr bei mäbig . Preitt «-

Max Hummel Söhne , föffi 11"»
Dnrladier Allee 29 b.

Kronen '

Straße
Karlsruhe

Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten .
Kronen
Straße

TapetenMensch , du willst mit Lach
schuhen ins Gebirge ?"

in reidjljaltigster Austrat ) !, von 6«r billigsten Preislage an , insbesondere
erstklassige Muster der modernen Richtung nach entwürfe "
von : Profess . Fabrenkamp , Rufseeser , Kleinljempcl -
Bruno Paul , Oskar Treidjel , Prinz Wilhelm , örSsi »

Stormarn , H. ID. Reinsberg , Zchaudin
empfehlen :

Rieger &TITattbes Uschs.
In !] . : Blb . JTIegel u . Rieh . Becher

Tapeten - Spezial - öefdjäft
Fernruf 17X3 . Kaiferftr . 1S6 .

,Das sind richtige Qebirgsstiefel und keine Lackschuhe aber sie sind mit
Effax Schuhcreme geputzt. Daher deine Täuschung!"

Fabrikanten ! Chem . Fabrik Effax , Sensheim (Hessen ).

; Unsere Orthopädischen Werkstätten haben wir
j in das Kammergebäude der neuen Art .-
: Kaserne , Moltkestr « Nr . 8 , beim Versor -
j gungsamt Karlsruhe , verlegt . Straßenbahn¬

haltestelle Stösserstraße , Linie 5 .
Wir empfehlen uns zur Anfertigung

sämtlicher künstlicher Glieder für
Bein - und Armamputierte , Stütz¬

apparate,StützKorsette nach Hessing ,
sowie von orthopädischen und

Haßschuhen aller Art.
Spezialität , Fournierholz - Kunstbein ,

äußerst stabil und elegant in der Form •
Gewicht 4—5 Ptund .

Lehrbetrieb , Karlsruhe I. B., Moltkestr . Nr. 8
Orthopädische Werkstätten , Fernspr . 2512 ,

reinigt und färbt in allen Farben und nach Muster

Karl Tirneus
Färberei und chemische Waschanstalt

Marlenstraße 21, Kaiserstraße 66 ,Tel . 2828 . b . Matktpl .
Mäßige Preise !

Wegen beschleunigter Auflösung bringen wir
weit unter Preis

zum Verkauf:
vrima Qualität , für

kindetwageu
Krankenwagen .
Sluffittrn derselben nach

bestem Berfabren .

Crsatzräder
in all . Gröken . low . alle

Ersatzteile
Por « iiauartssc ! C.

Versa nt > wach auswiirtS .
NalHe u . reell « Bedien .
R . Brändli . Karlsrube .

Krknzstrasie 7 . Hof .
fficte Kaiserstrahe .

Öiuni nii =Ü' c : uluna .
Werkstäite

Kr ' inoenuanen .

die große Gelegenheit , um an Ihren Frühjahrskleidern
viel Ge .d zu sparen .

Frühjahrsmäntel JC 159 an Ripsmäntel . . . Jl 180 an
Gummimäntel . „ 330 „ Covercoatmäntel „ 275 „Seidenmäntel . „ 300 „ Alpaäamäntel . „ 280 „
SeidenjacKen . . „ 290 >, SeidenstricKjacH . „ 225 „KostümröcKe . . „ 2400, , JacHenHleider . „ 125 „

Lauten , Guitarren
Mandolinen , Violinen

Taschen
und sämtliche Zubehörteile

hierfür
Musikalien

stets Eingan • der neuesten
Schlager .

Odeon -MusiKhaus
arlsrulie , Kaiserstr . 175

Te !epHon 339

Posten I £ Ull £iviLWlLli &lUwC
Ersatz für Drillichhosen

Stück Mk. 49a """"
Blusen Kleider

Ein Posten l/Cvi \ Cl
ohne Rücksicht auf die früheren Preise

zum Einheitspreis von Mk . 35a —
Größtes

Haus
Kurante
Ware Stadt . BeKleidungstelleEiner verehrllchen Einwohnerschaft von Karlsruhe hierdurch rur gefl

Mitteilung , daß mit dem Heutigen meine Prl «rat *Pension v Zirkel II ,
durch Kauf an,Herrn Friedrich Jauohstetter übergangen .st und
bitte ich , demselben das mir entgegengebrachte Vertrauen in gleichem
Maße schenken zu wollen .

Hochachtungsvoll
AdoSf Eiftenbenz .

Ausstellungshalle Eingang Gartenstraße von
3—5 '

/z Uhr ununterbrochen .
Packmateriai bitte miibringen .

Schorpp
Allergrößte
Auswahl

liefert schnellstens .
Annahme -Stellen;

Karlsruhe :
Bernhardstraße 8.
Kaiserstr . 34, 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amaiienstr . 15.
Waidstr . 64 .
VVilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13.
Schillerstr . 18 .
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18 .

Ourlacht
Hauptstr 15 .

Im Anschluß an Vorstehendes gebe ich bekannt , daß ich die Privat «
Pension Eltenbenz käuflich erworben habe Es wird stets mein Be¬
streben sein , meine verehrten Gaste prompt und reell zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet v
Hochachtungsvoll .

Friedrich Jauchstetter
Küchenchef.

Karlsruhe , den 7. April 1921 .

Haarspangen
Frisierkämme . Stecker .
Ze !l » loid !ach « u werden
lchnellitens revariert .

Gleichzeitia cmvieble
aroke Auswabl i . Haar -
kvanae » . ZrriNerkämme » .
Aürkteu . Barkümerit u .
Haarwässer .

Seifenöaus E. Venz
Kaiserltrake 24l .

Juvelen - und vhrenhaus

Oscar Kirschlle
am alten vahnhok

Kriegstraße 70 Telephon 4180.

Abschriftenbliro
K. Traub , Kaiserstraße 34 a.

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürgel ,Wendt-

str 3 Ausk. f leaerm . T.455 .
Zweigbüro (für Einzel -Aus¬
künfte ) Kaiserstraße 215 I*

Band ^gisten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Wilh .- Halle 22/26 . Tel. 1069.
Bettfeds - fteiniga

P. Perschmann , vormals
Flechtner , Karlstraße 20.
Alte Federn werden wie neu.

BllderelnrahmuTtgs -
Ge «,Oii ; fta

E . Büchle , Inh . W . Bertsch,Kaiserstr . 128. Tel . 1957.
K. Lindner, Wäldstraße 9.

Blechner
Busold & Nied , Hirschst. 12.

Telephon 414 .
Karl ruller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551.
Jos . Meeß,Erbprinzenstr .29.

Telephon 1222.
BUriten * uid Pinsel »

Fabrikation
Emil Vogel Nchf ., lnh . Hch.

Mart . Fiinck , Friedrichs -
platz 3. Telephon 1424.

Branntwein¬
brennerei

B.Oden heimer , Degenfeld -
straße 4.

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72 . Tel. 4107 .

Chem . Waschanst .
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraiie 40
Ludwigsolatz 40 a
Kurvenstraße I
Kaiser-Allee, EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwij - Wilhelniitraße 18
Rneinstraße 2 ),
Durlach i Hauptstraße86 .

KarlTimeus , Warienst.19 '21
Filiale : Kaiserstraiie 66 .
TeleDhon 2838 . Oegr . 1870 .

Oamon -.ohiolda *- a .
Damiitioliai dop *

Rielitsrinnsii
Jos . Blumenstetter , Stein-

str .21 ( Lidellulatz ). Tel .1348 .
Alb . vVirth , Sofienstr . 114

Straßen » ., Ecke Schillerstr .

DauerwSsshe -
Orotliiiidiunj

Andr . Wein !? jr ., Spezial-ham f. prima Dauer wasche .
Kaiserstr 40 . Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dornheim , Schützen¬

straße 38 Spez. : Schirme ,Stöcke , Pfeifen .

Elektroinstallateure
Carl Nahrgang , Kaiser *

Straße 225. Tel . 302S .

Elektische Licht , u .
Kraltanl , z i

Busold s- Mied , Hirschst. 12 .
Telephon 414 .

Julius Ehlgätz , Humboldt -
Stra3e 19. Teleph » I 3765 .

Orund & (Jehmichen ,iWaIJstr. 26 . Tel. 52J
ln ren .- iüro Gloor & Appel ,Kaiserstr . 172 1. 191 T 4 »92Elekt . Liebt - u . Kraftanl .Elektr . Maschini i, Trms -

for .nat . Elekt . •v'ar neaTur .
H .van Kalck . ln ' enieurbiro

tür Elektrotechnik , Erj -
prinzsnstr 36 , Tel . 545 ).

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraße 90 . Telep .i. 4942 .

Feilenhauer
Robert May , Oluckstraße X
Wilh . Sauer , Feilenhauerei ,

Waldhornstraöe 17.

Gipser
Franz Bischof ir . , Frieden-

Straße 14. TelepSion 2787 .Adolf Fritz , Schnetzler-
straße 22. Telephon 1355.

Heizungsanlarjen
Bad . Helzungsbauanstalt

Karlsruhe . Iah : In» Fr.
Weisrele s- L . Lohnert ,Karlstraße 36, Tel. 2131 .

Herdfabriken
J . Lechner 8t Sohn , Klan-

nr -clitstraße 22 Tel . 4113Wilhelm wVeber, Schulzen-
straße 42 Tel 3363

Hohlschleifereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13 Telephon 1 >47.H . Tintelott , Rasiermesser-
hohlsc .ileiferei , Amalien-
straße 43 . Telephon 4182 .
Installationen

Franz Vogel , Z^ller Nachf. ,Werderstr . I , fei . 369 ^.
Juwillars , Oold . undSil 'iefarbei ior
Emil .Vlayer , vlarienstr. 65 .Fr . Widinatin , Ka'ssrit . 112.Bestein <eiicht . Werkstätte .
Kupferschmiede

Karl GrieBer , ßaumeister-
straße 12, \ upferschiniede
und Verzinnanstalt.

Fr. Schwarze , Ettlinjer-
Straße 49 Telenho# 58.

Per 'jclcen -nasher
(Haararbeltan )

H . Bieler , Kaiserstraße 223.

Photographen
Rausch & Pester , Atelier

rornemner Photographien ,
Vergrößerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße ). Tel 2673.Samson & Co ., Phot. Atel ,\ aiser - Passare 7. Tel. 547 .

H . Schmeiser , Rüppurrer-straße I j . Tel . -!489 .
fo ' »t ) ror and
Dotto .'-a ;aura

E. Burger ( K Dutzi Nchf .)
Waidstr 89 . Teleph . 2 ;17.

Kammerer , Wilhelmstr. 35,Ecke <Ver derplatz , Sp vial -
werkstätte f Polst rmöbel .

E. Schütz , Kaiserstr*^? 217
Tel . 2498. Ledermöbel .

Puppenkliniken
H . Bleier , Kaiserstraße 223 .

Putzgeao t̂lf ' e unJ
Pu tzma 3 her i tin a n

S. Rosenbusch , Kaiserst.137
am Marktplatz Tel . 5065

Reparatu ^wrkstatts
tür rahi räder , Nähmaschinen ,

Sprechmaschinen etc
H . Brodführer , Kaiserstr. 5.

Fernruf d918.
Rohrstuhl fleohterel

Klar a Seite !, Waidstr. 35
StJ. IV

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst-

Kürschnerei , Kreuzstr . 27
Telephon 2625.

Lackierer
K. Dorwarth , rahrrid . . Ma¬

schinen , Schild, .Marienstr .6
Ledermüliel

E . Schütz , KaiserstraSe 227.
Telephon 2493.

W . Schütze,Tapeziermeister
Goethestr 23. Teleph . 3012 .

ftlaler
Adolf Mantz , Malermeister,

Karlsruhe Qoethestraße 20 .
Telephon 155.

Matratzen fabrik
Legrum & Stehle , Karl-

Wilhelmstr . 14 Tel. 3427 .
Mechaniker

Julius EhlgÖtz , Humboldt¬
straße 19 Teleihon 3765.

Möbel transpsr teure
Otto Frühjr ., Sofienstr. 137.

Telephon 1039 .
Optiker

C.SIcklcr , Inh. \ lfr , Scheurer
iregen .d .Hauntpost .T . 4615 .

Ortiop 'ldlaoHe
Fuilbekleidu .ig

L. Seitz , lirscnstraße 62.
Telephon 2056 .

Paul Schmidt , £ährtn?er-
straße 77

Parkettbadsnla ^ er
Stefan Volk , icnutzenstr.61.

Sattlereien
B . Klotter Nchf . Inh. O -

Dischin^er , Kronenstr . 25,
Telephon 2618 , Reiseartik . ,
sämtliche Lederwaren .

Seiler
Carl Schönherr , Hanf- u.

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 206J.

Schlrmr eqara turen
W . Kretschmar Nchf. , Hof*

schirmfabr . . Kaiserstr 82 a.
Tel .3476 Oberziehen schnell
und billig .

Schlossereien
E.Guichardaz , Bürgerstr .9,

Bau - , Herl - und Repara .ur-
werkstätte . Telephon 1496.

Aug . Schlachten Gottes -
auerstraße 10. Tel. 1595

Schneidermeister
J .Gatterthum , leine lerren -

schneiderei , kronenstr . 31
Schrelbmaaclrlnen »

Reparaturen
A . BelSer , Telephon 2659 ,

Hübschstr , 20 u . ^ aldstr .66,
Stickerei « und

Taplaseriegeeoh äffte
C. A. Kindler , rieJriciis-

platz 6 Telephon 5519

Strumpf -
erneuemngsanstalt

Paula Müller , Ludwig-
Wilhelmstraße 11.

Färberei
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953 .
Filialen:

Kaiserstraße 40
LuJwigsplatz 40 a
Kuivenstra :ie 1
Kaiser- \ liee,EckeKornerst .
Marienstra ^ e 43
Ludwig - î ilneimstraße 18
Rheinstia .ie 25 ,
Durlach : Hauptstraße 86

August Reiser , Körnerstr .18,Tel . 2497 , Filiale Mark-
grafenstr . 33

Karl Tirneus , Vlarienst.19 21
Filiale . Kaiserstraße 66 .
Telephon 2833 . Oegr . 1870 .

Fensterreinigufig
Sü id . Reinigungs - lnstit .it

Kaiserstraße 34a . Tel . 2077 .

Qis « uid Vasner -
IsHunsslnstallatauce
Busold ZcNied , Hirschst. 12.

Teleoh >n 414 .
Karl Füller , De -jenfeldst .15 .

Telephon 3551.
Georaj Haufler , Riippurrer̂

straße 21c. Tel . 2629 .
Jos . TieeS , £rbprinzenstr.29.

Telefon 1222

Da n̂pfwaashanstalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,

Inh . : H . Welnheimer ,
Karlsruhe - R lipo. Tel . 28J9.

üra îtiefflao 'ita und
Slabwaran gesoii ifta
Nik . Jäger , Brauerstraße 21.

Telephon 3297

Elektrotechniker
Johann Vogel , Werder -

Straß -: 1. — Telephon 4252



' vrengstoffe und Waffen in genügender Menne
'^ banden seien . In München wurden 13 und
? Gräfelfing S Kommunisten festgenommen .
5'" e Gesellschaft beschäftigte in ibrem Pulver -
^ Sazin in Milbertshofen zwei Kommunisten .

ohne Kontrolle frei über den Sprengstoff
erTüffen konnten . Sie machten natürlich davon
"^ iebigen Gebrauch , wofür sie nun ihrer Ab -
-' kilnng entgegensehen : einer von den beiden

seinerzeit aus der Festungshaft mit Be -
^ runasfrist entlassen worden .

t

Erstes Blatt Karlsruher Tagblatt , Sonntage den 10 Mprll 1921 Nr . 98 . Seite 3

J ». Berlin . 9. April . ( ©ig . Drahtbericht .)
Me abend fanden tn den Geschäftsräumen der
Male Benssestraße der Konsumgeschäste Ber -
? eine neue Durchsuchung statt . Die Beam -

fanden in den verschiedenen Räumen weitere
^ ' Handgranaten sowie Sprengkapseln , einige
^ tcnqewehre . Karabiner , eine Pistole und
J ?0 1000 Patronen . Die gefundenen Waffen

die Munition befanden sich zum Teil ver -
im Laden , zum Teil in Kisten verpackt im

hänfenster .
3

®. Berlin , 9 . April . <Eig . Drothtber .) Bei der

t
1tT^ htchunfl einer Filiale des Konsumver -

J " 8 nach Waffen fand man 157 Handgra -
»^ cn ohne Zünder und andere Waffen . Der

^chäftsführer wurde f est genommen .

Oeutkhes Reich.
Stegerwald — Ministerpräsident.

3n der geftrifl« « Gidung des preußisch « « Sand -
wurde der Abg . St « gerwald (Ztr .) mit 832

g * 388 Stimmen »um Ministerpräsidenten gewählt : 28
iy

'^ uizettel waren unbeschrieben ? di« übrigen Stimmen
icrsplittert . Die Wahl wurde von der Mehrheit

!«wo ausgenommen . Präsident Sei nett wurde
^andtagSvräsidenten wiedergewählt , desgleichen der

» »• PorIch (Str .) »um ersten BuevrSsidenten , Dr .
sD .N ) zum zweiten Mzepläsidenten und Abs .

lD .Vp .1 zum dritten Vizepräsidenten .
Amtliche Parteien , die beute Stegerwald »um Mini -
^? ?Mdenten gewählt haben , haben sich bei den Be -
Hungen , die ein « Stunde vor Beginn der heutigen
^ ^ riibung des Landtoges stattgesunden bat . damit
^ "^ ltanden erklärt dem neucn MinistervrSstden -
!,
° "önift freie Hand ttir die Aufstellung sein«» Regie -

j,,M >roarammS und die Bildung eines Kabinetts zu
Laut . Vorwärts " haben jedoch die Sozial -

^? kraten erst für Stegerwald gestimmt , nachdem die
^ 'Händler des Zentrums die Zustimmung gegeben

der GewäRt « würde sofort wieder »nrücktreten .
15m nicht die Bildung eines Kabinetts gelinge , das

hj W« Znftimilng der so »ialdem » kratischen Fraktion
kr r ■ ® te die Dentlchnationale Volkspartei im « Berl .
WtU <,n8-" erklärt , hat die deutschnational « LandtagS -
bi , r Stegerwald ihre Stimme n-ur gegeben .
«I». °ndern »allS keine Sicherheit vorhanden war . daf,

^ ein MehrbettSsoziaNst gewählt werde .
^kegsrwalds Pläne für die Kabinettsbildung ,

^ «aerwald erklärt « einem Mitarbeiter der Zentrums -
5">cntSk-,rrespo « »en» über sein« n -iÄsten Pläne b«-

der Bildung eine » Kabinetts , daß er die Absicht
ein GeiSSfliminifterinm »u bilden , in

u aber nicht nur Beamte flfeen werden , sondern
Parlamentarier . Er werde zunächst Ber -

». -' ^ ngen mit einigen bisherigen Mitgliedern d«S
süh . en . so habe er die Absicht, den bisherigen

j>i,^ liUnister Amzkhnhofs zu bewegen , das Ju -
W»j 1' tff« rtum »u behalten und den bisherigen Han -
i^^ inifter » i I ch b « (f ebenfalls am sein BerHeiben
ti« mt« »u ersuchen . DaS Finannninifterium beabsich-

^ iegerwald dem bisherigen VerkehrSminifter Oefer
^ bieten. Sollte die Sozialdemokratie geneigt sein .
Glieder in das Kabinett eintreten »u lallen , so wird
»j ^ rwold d« n bisherigen Minister des Innern S e v e-

». ,? 9 bitten , im Amte zu bleiben . Das Kultusmini .
und das LandwirtschaftSminifterinm wird der

ii!-^ «rvräsident mit Beamten beleb «« . Das von ihm
geführte Wohlfahrtsministerium wolle er behal¬

te; Daß aevlante Geschäfts mini st erium sieht
Urwald nur als ein Provisorium an . während

^ »e tragbare Regierungsmehrheit für ein pol !-
*

Kabinett zu bilden verlucht werden soll .

Dckämpfung der Arbeitslosigkeit und der
Wohnungsnot .

linder Sitzung des Sietelungs - nnd W
des ReichSwirtlchaftSrate

WvhnungsauS »
S wurde ein

Antrag angenomme .«, zur Anwendung der drohenden
Arbeitslosigkeit und zur sofortigen Bekämpfung der
Wohnungsnot , ein Betrag von drei Milliarden
Mark aus Reichsmitteln zur Verfügung zu stellen ,
die nach den Bestimmungen Uber Reichsdarlehen zu
verwenden lind . Die Verzinsung und Tilgung bieler
Reichsmittel soll Sürth die bereits vom Ausschutz be-
schlollene und nötigenfalls zu erhöhenden Wohnungs -
und Gebändesteuer erreicht werden .

Reichssiedelnn̂ skonferenz.
Auf Anregung der bayerischen Regierung findet

Mitte Mai in München eine ReichLsieöelunaskonfe -
ren » statt.

Reichswchr uttf) Mmm .
Die Aufgaben der „Dienfistellcu der

Admiralität " und „KÄstenbezirksnmter ".
( Von unserem Mitarbeiter .)

Als eine ihrer Hauptaufgaben feit dem Kricgs -
ende hat es die Admiralität betrachtet , Schiff -
fahrt und Fischerei zu unterstützen . Um hierzu
einen innigeren Zusammenhang mit Schiffahrts -
und Fischereikreisen zu schaffen , erweiterte sie
die Aufgaben der bisherigen „Küstenbezirksäm -
ter " und nannte sie dementsprechend „Dienststelle
der Admiralität "

. In Kiej und Wilhelmshaven ,
wo bereits Stationskommandos als Vertreter
der Admiralität eingerichtet waren , ließ man die
alte Bezeichnung „Küstenbezirksämter " bestehen .
Es bestehen zurzeit : Dienststellen der Admirali -
tät in : Königsberg . Stettin , Hamburg , Geeste -
münde, ' Küstenbezirksämter in : Kiel und Wil -
helmshaven . Die Aufgaben sind folgende : 1.
Tätigkeit als Verbindungsglied der Marine
zwecks Unterstützung der Handelsschiffahrt und
Fischerei . Sie sollen Wünsche entgegennehmen
und erfüllen , Auskünfte erteilen , Mißstände ver -
folgen und beseitigen , unterstützen und beraten ?
2. Sichere und schnelle Uebermittlung aller nau -
tischen Nachrichten an die interessierten Schiff -
sahrts - und Fifchereikreise : 8. Tätigkeit als Zen -
tralen für die Marine -Küsten - Signal - und Funk -
stellen, - Schiffsmeldedienst, ' 4 . Leitung der Ver¬
messung in ihrem Bezirk : 5. Wrackbeseitigung
außerhalb der 3-Seemeilengrenze : 6 . Reichsauf -
ficht über das Seezeichenwesen : 7. Aufsicht und
Instandhaltung der SturmwiMungsstellen : 8.
Tätigkeit als Bindeglied zwisyen Marine und
örtlichen Behörden : 9. Küstenverteidigung und
Küstenbezeichnung .

Erwähnt sei noch der Fischereischutz durch
Kriegsfahrzeuge sowie Hilfeleistung in Seenot ,
auch Ausbau des Wetter - und Schiffsmelde -
dienstes .

Di « OfHziers âufbahn i« der Kriegsmarine .
In der Oe .ffentlichkett herrscht Unklarheit über

den zukünftigen Werdegang der Marineoffiziere ,
ihre pekuniäre Stellung und ihre Beförderungs -
auSsichten Es sollen zurzeit bedauerlich wenig
Anfragen und Bewerbungen bei den zuständigen
Stellen eingehen . Nachstehend seien einige
Punkte zur Aufklärung erwähnt :

Die Einstellung erfolgt in Kiel und Wilhelms -
Häven bei den Stationspersonalämtern als frei -
williger Matrose oder Heizer . Die Meldung zur
Offizirrslaufbahn muß am Schluß des ersten
Dienstiabres abgegeben werden . Der Bewerber
erhält nun eine Sonderausbildung und wird
nach Ablauf des 2. Dienstjahres zum Fähnrich z.
See befördert . Das dritte Dienstjahr wird auf
der Marineschule zugebracht . Nach 3 Jahren er¬
folgt die Beförderung zum Oberfähnrich , nach
4 Jahren zum Offizier .

Die lange Ausbildungszeit bedeutet in An -
betracht der hohen Besoldungen , die der Offizier -
anwärter bereits als Freiwilliger und Mann
erhält , keine pekuniäre Benachteiligung . Die
Gehaltssätze sind so bemessen , daj » Zuschüsse von
elterlicher Seite für die Offizieranwärter nicht
erforderlich sind . Der Ossizer muß sich nach
seiner Beförderung verpflichten , 25 Jahre dem
Staat zu dienen . Die Beförderungsverhältnisse

werden folgendermaßen angestrebt : Dienstan -
tritt mit ungefähr 18 Jahren als Freiwilliger ,
nach 4 Jahren Leutnant z . See . Von der Be -
sörderung zum Leutnant bis zum Kapitänleut -
uant 8 Jahre , bis zum Korvettenkapitän 7 Jahre ,
bis zum Kapitän z . See 7 Jahre , bis zum Kon -
treadmiral 5 Jahre Das Lebensalter würde
demnach bei der Beförderung betragen : zum
Leutnant 22 Jahre , zum Kapitänleutnant 30
Jahre , zum Korvettenkapitän 37 Jahre , zum
Kapitän z . See 45 Jahre , zum Kontreadmiral
50 Jahre . Im allgemeinen sind die beruflichen
Lebensbedingungen in pekuniärer und wirt¬
schaftlicher Hinsicht gehobener als bisher . Viele
Familien der Kreise , die ihre Söhne früher
studieren ließen , werden wegen der ungeheuren
Kosten des Studiums sich nach einem von vorne -
herein besser gestellten Beruf umsehen müssen

Es ist erwünscht , daß die Bevölkerungskreise ,
aus denen bisher der Offizier hervorging , wxi -
terhin ihre Söhne in das Heer oder die Marine
schicke » . Unbestritten ist es , daß der alte aktive
Friedensofsizier ein Muster und Vorbild für
die Armeen der ganzen Welt fein konnte und
war . Soll das Offizierskorps feine alte Stel -
lung wieder erhalten , so ist es notwendig , daß
die besten Söhne Deutschlands aus allen Be -
völkerungSschichten den Osfiziersberns ergreifen .

Der Soldat in der Reichsmarine .
Der Friedensvertrag von Versailles hat die

Größe der deutschen Marine wesentlich herab -
gesetzt . Offiziere müssen jetzt 25, Mannschaften
12 Jahre dienen , bevor sie ihr Dienstverhältnis
lösen dürfen .

Die Einstellung der Mannschaft erfolgt halb -
jährlich . Meldungen sind bei den Stationsper -
sonalämtern in 5* iel und Wilhelmshaven einzu¬
reichen . An Papieren sind beizubringen : Ge -
bnrtszeugnis , polizeiliches Führungszeugnis
mit polizeilich gestempeltem Lichtbild , eine Be -
scheinigung , daß die Zivilverhältnisse dem Ein -
tritt nicht im Wege stehen und daß der Bewerber
unverheiratet ist , das letzte Schulzeugnis , Zeug -
nis des letzten Arbeitgebers , Militärpapiere ,
wenn der Freiwillige schon gedient hat .

Körperliche Bedingungen sind : Infanterie -
dienstfähigkeit , Mindestmaß von 154 Zentimeter ,
Seedienstsähigkeit , gutes Auge , Farbentüchtig -
keit , gutes Gebiß . Die Persönlichkeit muß mv -
ralisch einwandfrei sein . Die Ausbildung der
angeworbenen Rekruten findet teils auf dem
Land , teils an Bord statt , wie auch späterhin
Bord - und Küstenkommandos miteinander ab -
wechseln werden . Die Lebensbedingungen sind
denkbar günstig . Sie unterscheiden sich nicht
von denen der Heeresangehörigen . Für die an
Bord Befindlichen kommen pekuniäre Aus -
gleiche hinzu , die für doppelten Haushalt und
für die Härten des Bordlebens entschädigen . In
den letzten Dienstjahren werden die Berusssol -
baten auf einen Zivilberus vorbereitet . Für be-
stimmte Dienstzweige kommt das Steuermanns -
oder das Schifferexamen in Frage . Für das
technische Personal ist eine besondere Zulage als
Entschädigung für den anstrengenderen Dienst
vorgesehen . Nach längerer Tätigkeit und guter
fachmännischer Durchbildung ergeben sich gü.n -
sti« e Vorbedingungen für den späteren Ueber -
gang in den Zivilbernf .

Letzte Nächrichten .
Minister Dr. Simons in der Schweiz.

, «Eigener Drahtbericht .I
Berlin , 9 . April . Der deutsche Minister deS

Auswärtigen Amtes Dr . Simons stattete am
Samstag anläßlich seiner Anwesenheit in Bern
dem Minister Schulthes , dem Vizepräsidenten
Haab , sowie dem Chef des politischen Departe -
ments M o t t a einen Höflichkeitsbesuch
ab . Wie die Schweis . Dep .-Agentur erfährt , bil -
dete den Gegenstand der Erörterung in ersteh
Linie die beide Teile interessierenden Fragen

speziell kommerzieller Art . Indessen wurden Im
Verlaufe des Gesprächs auch die großen Ta <leS -
fragen berührt . Dr . Simons betonte hinsichtlich
der Reparationsfrage den entschiedenen Willen
Deutschlands , innerhalb der Grenze des Mög -
lichcn zur Wiedergutmachung mitzuhelfen . Er
sprach dabei die Meinung aus . daß die deutsche
Regierung wohl demnächst Gelegenheit haben
werde , ihren guten Willen zu beweisen .

Der Bund für ZNenfchheitswZeresscn.
tEiaener Drabtbencbt

w . Bern , 9. April . Die Generalversammlung
des Bundes für Menschheitsinteres -
s e n beschloß die Einladung einer internationalen
Konferenz von Delegierten von Re °o : mver -
cinic >ungen nach Genf für den Sommer 1921 .
Die Konferenz soll die Probleme der Demo -
kratisierung des Völkerbnndes Vera -
ten und vorbereitende Schritte zur Bildung einer
demokratischen Weltpartei »:vecks Ein -
flußnahme auf die öffentliche Meinung und die
Verhandlungen des Völkerbundes unteri '. chmcn .

Ein iniemationoles üinderfckMhamt .
«Eigener Drahtbericht

iü . Genf , 9 . April . Der Kongreß für
Kinderhilfe nahm mehrere Resolutionen
an , darunter eine , die den Wunsch zum Aus -
druck bringt , daß unter dem Schutz des B ö l -
kerbuudes mit Unterstützung des inter -
nationalen Roteu -Kreuz -Komitees , sowie der
Liga der Roteu - Kreuz - Vereinigung nnd der
internationalen Organisationen zum Schutze der
Kinder ein internationales Kinder -
s ch u tz a m t geschaffen wird .

Die italienische Politik.
«Eigener Drahtbericht .I

e . Rom , 9. April . Das Wahlprogramm Gio -
littis findet in politischen parlamentarischen
Kreisen allgemein eine gute Ausnahme . Fast alle
Verfassungsparteien und die Katholiken sind da -
von befriedigt Die römische Presse billigt das
Programm einmütig , indem sie die wirksame
Begründung der Auflösung der Kammer und das
staatsmännifche Zukunftsproaramm hervorhebt .

Grieche,Äcmd, Türkei und die Londoner Äonfercnz .
<Eig « ner Drahtberickt . »

w . Lon don , 9 . April . Die Frist von 30 Ta -
gen , die die Londoner Konferenz den
Griechen und den Türken für ihre Ant -
wort auf ihre Vorschläge der Alliierten zu -
gestanden hat , ist abgelaufen . In der poli -
tischen Lage ist keine Aenderuug eingetreten .
Sie wird im Augenblick vollkommen durch die
militärischen Operationen beherrscht . Die Ver -
Handlungen mit der Türkei betreffend den Aus -
tausch der Kriegsgefangenen nehmen ihren Fort -
gang .

w . Berlin , 9. April . ( Erg . Drahtber .) Die Räte¬
regierung in Georgien hat bekannt ^eq :b ^ n , daß
das deutsche Eigentum in Sowjet -Ge -
o r g i e n von Requisitionen usw . befreit ist.

w . Rostock , 9. April . lEig . Drahtber .) In ber
vergaWenen Nacht wurde in die Allgemeine
Ortskrankenkasse eingebrochen and
22 000 Mk . aus dem Geldschrank geraubt . Von
den Dieben fehlt vorläufig jede Spur .

. „
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Apotheken .

Sommersprossen
Leberflecke, Mitesser , PitkeJ , unrein . Teint , Rdte des Gesicht?
und der Hände verschwinoen , die Haut wird zart, weiß u.
oesdimeid . durdi «rprobt., garantf »unschädl. Hautbleidifcmn

KBorokrem itioroseif e
Oberall erhältl . Eventl . durch Latoraterlum Lto, Drcsden -K.6.

&;r
r kiihl bis ins Herz hinan habe ich den lockeren

>»i, ? ? " bildern Folge geleistet . Immer wieder ist
„fo

die oft mit Nachdruck gebrauchte Bezeichnung
iw , Gordische Faust " als ein sachter Hohn erschie -
ije

' • — Das Kölner Stadttheater kommt daher
abend für mich nicht in Betracht ? versuche
daher lieber mit einer typisch kölnisch ? » Un -

^ ltung ! Kolosieum : „Die Prinzessin vom
ih . .' Eine allbekannte Operette , aber — und das
tx Hauptsache — in Kölner Verhältnisse über -
hjfu ! Ich Habe , um es vorwegzunehmen , den
K u"> der Vorstellung in diesen trübseligen Zei -

^
n >cht bereut !

noch ein Büblein in meinem Heimatorte
tzt ' ■ hielt alljährlich zur Winterszeit die Kunst
^ «

^ Einzug in Gestalt der Theaterfamilie B .
Ii,,. , ^ anle des „Schwanen " in der nahen Amis -
Hc , 100r für einige Wochen ihr .Hauptguartier ,
^ iit,

nittf) die kleine Liebhaderbühne in unserer
djx Etlichen „Sonne " durfte für einige Gastspiele
£ j

^ ltbedeutenden Bretterunterlagen liefern ,
fit Die Mutter B . , von der die Sage ging , daß
^ 6* glänzende Laufbahn an einer größeren
5tnl , lman nannte sich Hcmiburg , denn diese
W ' lag ja so unglaubwürdig fern ) unterbrochen

Um Batern V auf 'einer dornenvollen
ifHj als Theaterbesitzer . Intendant , Negis -

Heldenvater durchs badische Ländchen zu
" ,

-
7 Mutter B . betreute die Kasse und spielte

i ^ tig sämtliche älteren Francnrollen . Um
tzjj - ^ lternpaar abei rankte sich die Schar der

Töchter , Schwiegersöhne und Schwieger -
^ »0 / uud verkörperte vor den teilnahmsvollen

ländlichen Bevölkerung mit derselben
tyfj &ks Ausdrucks und meist auch mit nur uu -

j 1̂ veränderten Gewandungen chre „mo -
Ü.

' oder „klassischen " Rollen . Den Höhepunkt
^ j

' ^ aison " bildete meist der „Trompeter von
?°itew m" ' eigener Bearbeitung mit gehalt-

/ ^ ugseinlaaen "
. — Glückliche Theater -

t Dtti et
c ' bei der alle Glieder imstande waren , der

JetE o r
0l(en Kunst mit voller Entsagung auk^grö -

l ' fa,
etl? ßütn ' br Opfer zu bringen und bei
^ Gedanke an einen Streik der Schau -

- * Vithnenailgestellten durch ein einziges
^ sss. s

'^ es oder mütterliches Machtwort nieder -
-2 ,rour ^ ! Glückliche Zuschauer , die ans
'^ ^ichten Kunstzenüffen alles Gute und
mit « npsänalichen Herzen herauöleien

konnten ! Mit Rührung denke ich noch an die
scheue heimliche Handbewegung , mit der mein
lieber Jugendfreund Fritz , der allzufrüh verstor -
bene jugendliche Inhaber der nahegelegenen Metz -
gerei , bei einer besonders schönen Stelle ein stil¬
les Zährlein der menschlichsten Rührung aus
seinen guten blauen Augen abwischte . Und ich
denke auch an meine eigenen Tränen in einem
früheren Jahre , als ich zur Strafe für ein schlech -
tes Schulzeugnis nicht in dem „glänzend ausge -
statteten Märchenspiel : der Rattenfänger von
Hameln , unter gütiger Mitwirkung einiger hie -
siger jugendlicher Kunstfreunde " als „hiesiger ju -
gendlicher Kunstfreund " im Phantafie -Gewanbe
eines Dorfbuben von Hameln mitspielen durfte !

Und nun traf ich in Köln wieder einmal auf
eine — allerdings wirtschaftlich und künstlerisch
ungleich höherstehe — Trnppe , bei der offenbar die
ersten Kräfte ebenfalls aus Familiengliedern ge-
bildet sind . Biermal kehrt derselbe Name auf
dem kurzen Personenverzeichnis wieder : ein
Schauspieler desselben Namens muß infolge Er -
krankung durch einen Gast vertreten werden und
außerdem wird man aus dem Theaterzettel
freundlichst zum Besuche der „Künstlerklause " des
Herrn Direktors eingeladen . Ueberraschender -
weise sind alle Familienglieder gute und gewandte
Schauspieler , ja teilweise sogar ^höchst achtdare und
hübsche Operettensänger und -Sängerinnen . Das
Beste aber ist der freundliche Ausdruck Kölni -
fchen Geistes , der sich in behäbiaer Mundart und
harmlosen Spaßen auslebt . „Pannekieker "

, das
spitzbübische Faktotum , steht als Reintnp des Köl -
ner Witzes auf der Bühne . „Bist Du ein Sklave ?"

fragt ihn die erwachte äanptische Prinzessin . , .Nö ,
ich bin e Wittwer !" lautet die beruhigende Ant -
wort . „Wie ? Dein Lohn ist Dir zu klein ? Wo -
von biste denn nur so fett ?" erkundigt sich der
Dienstherr bei Pannekieker . „Von der Kranke -
kass

' !" belehrte ihn Pannekieker . Wenn Panne -
kieker den die Untersuchung leitenden Assessor ab -
wechselnd mit „Herr Gerichtshof "

. „ .Herr Gewer -
bek>ericht "

. „Herr Wohnungsamt "
, „Herr Schlich -

tnngSausfchutz " anredet und die von ihm ver -
langte Auskunft mit der Bearündung ablebnt ,
daß er selbst schon vor v Monaten einen Paß be-
antragt und immer noch anf die Erledigung
warte : dann fühlen sich die Zn 'chauer angenehm
und durch die Verultnng erleichtert an ihre cige -

ncn behördlichen Nöten erinnert , uud der Raizm
dröhnt von dankbarem , ansteckenden Lachen . Ach !
Solch harmloses Lachen ist ja so nötig in dieser
Zeit der größten Niedergeschlagenheit und der tob -
süchtigen Vergnügungen ! —

Und die diesmalige Berliner Plaudert ?
Lieber Landsmann : Du hast Deine Gegen -

wartssorgen und ich habe meine zeitgemäßen be-
deutlichen Erwägungen ! Sprechen wir daher
heute nicht von Berlin und seinem Drum und
Dran ! Als Berliner Noeturno könnte ich nur
von den mitternächtigen verbrecherischen Explo -
sionen auf der Charlottenburger Eisenbahnbrücke
und im Elektrizitätswerk und von dem nlichtlicheu
Kleinkrieg im Osten und Norden der Riesenstadt
erzählen . Und als Szenen und Ansstattungs -
gegenstände des zeltgemäßesten Berliner Lokal¬
stückes wären die zahlreichen Dynamitfunde und
die Grnnewalder Handgranate mit dem ermuti -
geuden Begleitschein „Max Hölz ist da !" zu schil¬
dern . Aber das gehört schließlich unter „Politi -
sches" und rechnet daher nicht zu meiner Zustän -
digkeit !

Theater uy.ö MuM .
Badisches Laudeötheater . In der heutigen Aufsüh -

rnng von d'Albcris „ Tiefland " singt Kammersänger
AMn Sw 0 b 0 da vom Vnttgarter Landesibeater die
Partie des Tebastiano . Der Künstler , der schon mehr -
fach , so als OchS auf Lerchenau . Figaro . Klingsor nfw .
mit groben ; Erfolge hier gastiert hat , dürfte auch der
hentigen Vorstellung besondere Anziehungskraft ver -
leihen .

Der Svielvlü » für die kommende Woche bringt am
Dienstag den 12. di« Aufführung von Richard Wagners
. T a n n h ä u s e r "

, zu welcher die Vorzug starten gel -
ten . Die Inhaber der Vorzugskartenhekte werden auf
diese Vergünstigung besonders hingewiesen . Für Frei -
tag d« n IG. ist „Fidelis " angesebt .

Die Over steht mitten in den Vorbereitungen zu den
beiden Neuheiten „Die tote Stadt " von Korn -
gold und „ Walpurgisnacht " von Dr . Stei -
d e l . Die Erstaufführung der „ Toten Stadt " wirb an -
fangS Mai gleich nach dem »Ring des Nibelungen
stattfinden . Die Nrausführun « der „ WalvurglSnacht
wird in kurzem Abstand daranf folgen .

Konzsrt des Jnstrnmcntalvcrcinö K <rrlsr » hc.
Wie schon ost . hat auch diesmal die rührige Lei -
tung des Jnstrumentalvercins Werk - unserer
Klassiker ausgegraben , um sie der Oefsentlichkeit

in Karlsruhe zum 1 . Biale vorzuführen . Eine
gänzlich unbekannte Sinfonie in D - Dur von
Haydn erfreute durch die heimelige Gemütlich -
keit . durch liebenswürdige Einfälle und durch
frisch sprudelnde Melodienführung , wie man es
bei Haydn nicht anders zu erumrten hat . sDas
Manuskript stammt auö der Hofbibliothek des
Fürsten v . Fürstenberg . s Direktor Münz hat
alle Feinheiten feiner Dirigentenkunst walten
lassen und erzielte eine würd '

.ge Wiedergabe des
bis jetzt vergessenen Werkes . Als zweite Neu -
heit war zu hören eine Konzert - Arie für Sopran
und Orchester von Joh . Christian Bach : „Winde
hört zu blasen auf .

" Der Schatzgräber des Ver -
eins erhielt das Manuskript von Dr . Landstosf
in München , Vorstand des dortigen Vachvereins .
Die Arie ist in England entstanden : es ist auf
eine sehr gefällige Weise ausgebaut und äußerst
originell instrumentiert . lLudwig Keller hat
einen guten Klavierauszug unterlegt . » Auch
dieser Klassiker kam zur erfolgreichen Auffüh -
ruug . Frau G r 0 ß t c p f - S ck; u m a ch e r , die
rühmlichst bekannte Künstlerin der Kantilene ,
widmete dieser Konzert -Arie ihre schöne Ge -
sangskunst . Sie sang ferner noch von I . S . Bach
die „Kantate von der Vergnügsamkeit "

: die
Schwierigkeiten des etwas langatmigen Werkes
überwand sie leicht . Das Violiu - Solo in der
Kantate spielte Fräulein Sophie Heini sehr
schön und vermied geschickt das etüdenartige der
Violin - Stimme zu unterstreichen Mit ganzer
Hingebung spielte das Orchester den „Gnomen -
tanz, " Arabeske für Orchester von seinem Diri -
gcnten , Direktor Münz . Diese neueste Schöv -
fung des trefflichen Musikers ist eine Tondich -
tung voll Kraft und Eigenart , reich an bukoli -
scheu Einfällen und PlastischenBildern . Erguik -
lender Humor , viel Geist und klare , lineal -
gerechte Formen des meisterhaft gesetzten Kon -
trapunktes . Die Instrumentation ist sehr fein
ersonnen und von glänzender Klangwirkun -i .
Daß bei diesem tollen Treiben der Gnomenpelt ,
jedes Instrument mit Schwierigkeiten bedacht
ist , war wohl herauszuhören : aber mit Ei - e .' .
Aufmerksamkeit und Liebe zur Sache erledigten
die Musikfreunde ihre Aufgabe . Die Arabeske
erzielte einen vollen Erfotg und es wurde
stürmisch eine Wiederholung ver ' anat . D 'n
Schluß des Konzertes bildete eine frische Wie -
dergabe der Egmont -Onvertüre . Kn .
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WobnttnaStauIÄ .

eräumiae leere 8 3 .»
uhn . ge >. geg . kleinere

in ruh . Hauie . Zuschuh
zu d . Umzugskost . wird
gewährt . Ängeb . u . Nr .-
54:24 ins Tagblattb . erb .

MSbl . Zimmer sosort
zu vermieten : Gerwin -
strab e 27 , 2. S t . . links .
® rc « »leine jiinwtt ,möbliert um Siudjeiilie «
nllvuug oii junges Ehe¬
paar zu verwieien . i(iab .Neue Söalinhotftrufec 10 ,
zwüchen 10 uii i ;< Uhr

Elegant möbl . Her¬
ren - « . Schlafzimmer m .
Badbenutz . u . Teleph .in gutem Haufe 2 Tr .'p»
ven doch nur an xinz .
netten Herrn zu verur .
Zu erfr . Eder . Herder -
nraftc 12 . parterre .

mit trocken . Lagerraum
evtl . ein grofter Lager -
räum . Milte der Stadt ,
sofort gesucht . Angebote
mit . 9 ! r . 5427 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

VZSbliert . Zimmer
von >ol . lurig . Niaun aus
15. April gel . ? lngeb .
uutcr Nr . 5445 ins Tag -
blattbiiro erbeten ,

Akademiker
sucht srdl . Zimmer
in gutem Hauie zum
15 . 4. 21 Angeb an

Debe » ur ,
Groh Sal .se >(*lracn

steinst rabe .

fei 09
B

Für meinUro
bezw . zur Verwaltung
eines textilen Lager -
Postens fucbe ich ein ge-
waiidtes Sröuleiu mit
kausmänn . Handschriit .
das an sicheres mit In -
teresse verbundenes Ar -
beiten gewöhnt ist . An -
geböte unt . Nr . 5408 ins
Tagblatt büro erbeten .

Perfekte
Gienotgpiitin

für KeuerversichcrunaS -
bliro zum sofortig . Ein -
tritt gesucht . Bewerbun -
gen mit Lebenslauf unt .

!r . 5434 ins Ti
büro erbeten .

tagblatt -

/ S
NcdcubcschWgilng .
deines Gefchäll s» ait
zur Führung der Bü -
cher für na .i mittags

4- 0 Uhr
gebildete Dame .

Guie Schrift u . eiwas
» enntntffe in einfach
Buchfübiuiig Bed ng .
Geil . Angeb . unt . Nr .
>38« t . Tagblb . erdet .

F r ii n l t i n
aus guter Namilie mit
schön . Handsclir . in nicht
mehr fortbildungsfchiil -
pflichttg . Alter für leich-
tere Büroarbeiten ge-
sucht . Angeb . unt . ?! r .
5442 ins Tagblattbüro .

Statt

Gebild . Dame , verlobt ,
berusl . tätig , sucht in
beff . Hause Nähe Lau -
desthenler 2—8 möbl . od .
uumöbl . Zimmer . Gekl .
Angebote unt . Nr . 5485
inS Tagblattbüro erbet .

lülht . Miknälierin
für einige Wochen nach
dem Schwarzwald ge -
sucht . Auzusragen

Westendstrabe S2 . II .
Tücht . ebrl . Mädchen

f . 15. od . später gesucht :
Adlers tr . 20 I II .
Ein strittiges Mädchen

für die Küche wird auf
15. April gesucht :

Waldhornftrahe 2g.

18009 - 22030 fflütf
2. Hnvoth . , 80 Proz . der
Äflmeutig , alsbald ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .
541g Ius Ta gblattbüro .

Kaufmann
sucht zw . Betlg . a . aut
aussichtsr . Unternehm ,
ca . »0 IM Mk . geg . gute
Sichersten , u . Verzinsa .
Angebote unt . Nr . 543»
ins Tagblattbüro erbet .
Kaufmann sucht stille

Beteiligung
mit Mk . 10000 - 1500 i an
nur rell . , rentpbl Unter »
nehmen . Züsch , isten unt .Nr . 5447 ins Tagblattb .

Icüöaöer( in)
20 000 J ( Einlage , kein
Risiko , Zins u . Gewinn
20 %, c,; l Angeb . u . Nr .
5331 ins Tagblattb . erb .

Suche aus 15. Aoril
od . JL Mai Ileis, . . citri .

mädtnen ,das schon in Stellung
war . f. Niiche u . Haus -
arbeit . Frau Drach ,Kaiserftr . 174 , 8. Stock .

an 6 /a a/fer

TWtig . Mädchen
auf sofort od . 1. Mai
siir kl . PrivathauShaltgesucht . Hoher Lohn u .
gute Bchandlg . zngefich .

Zahnarzt Kurz .
Weinbrennerstr . 15 .

Monatsfrau
zum Putzen sofort ae-
sucht : Steins » . 6 III .

iimMssi

Wirtlchaltsleiter
geluöit .

Für den Kantinenbe -
trieb der Betriebswerk «
meisterei Karlsruhe Per »
sonenbahnhos l ^ Iaschi -
neiihaus bei Bulachs
wird aus I . od . 15 . Mai
ein tlubtiaer . kautions -
fähiger Leiter gesucht .Verheiratete Küfer oder
Metzger werden bevor -
»ugt .

Die näheren Bedin -
auugen können bei der
Kantinenverwaltung ein -
gesehen werden .

es Preis Mk . 422 das Paket
An « infge FabHKani # ni Henkel & Cie .. Düsseldorf ,

3ch tausche
meine ftortiljcrrirfjnmidj « mod . Woftnuna10 Zimmer , 2 Kniiimeru und grobe Diele i »Miicr ru 'iiacr Strane hier gegen geräumige6 7 Zimmerwohuung in guter Lage » acts -
rni,ro oderBa0e » - B >i0ens . Angebote untervir 5121 ins Tagblattbüro erbeten

Flotter sauberer JSeicfi -
itet und hinget Man »
mit sauberer Schrift
iKriegSinv . » für Plan -
regiftratur » . allgemeine
Bürotätigkeit von grv -
herein Jng .-Büro ae -
sucht . Anaeb . unt . Nr .
5438 ins Tagblattbüro .

Karlsruhe - Berlin ?
Die B rliner Wohnung besteht aus :
5 Zimmern im Südwesten , ganz mo¬
derne freie Südlage , Aufzug , Zentral¬
heizung , Warmwasser - Versorgu ig .
4 Treppen , geschmackvolle Innen¬
ausstattung Gefi . Angebote unter
Nr . 5403 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungs- Tausch
Karlsruhe—Frankfurt
Karlsruhe — Herrenalb
Karlsruhe — Darmstadt
Karlsruhe — Freiburg
Karlsruhe — Landau
Karlsruhe—Coblenz

Oskar Schilling, Möbelspedition
Nokkstraße 14 Telephon 2354.

Wohnungsnachweis kostenlos.

Vertreter
für Karlsruhe und
Mittelbaren zum '̂ e -
such von 1? N» <i»eten
u . Droaeri --n gcs ich «.
Vuteingefiihrie Her¬
ren . d e evtl . auch
Komm fsions - Lager
üvernebinen können ,
wollen sich unter F. K.
43SU an Nud . Moffe
Karlsrnbe wende » .

Kleine « flottes Ner -
fandgefchäft zu vergeben
eventl . als Ncbcnbes >' ' äf -
tignua , etwa ZOO—300 M
erforderlich . Anaeb . unt .
Nr . 5437 ins Tagblattb .

m sji ' u

Befs . Frl . wünscht die
Haushaltung u . da ? Ko -
chen in vornehm . HanS -
halte zu erlerneu , ist
auch nicht abaeneigt , da
in allen Büroarbeiten
bewandert , als Privat -
felretärin engagiert zu
werden . Angeb . unter
Nr . 5308 ins Tagblattb .

SEMES

Innger Schnbinacker -
gehilfe . der die Lehre be-
endet hat , sucht Stelle
bei tüchtig . Meister , wo
ihm Gelegenheit geboten
ist sich weiter ausznbil

fllUlMMl
'

Villa Verkauf .

ffisl # } z . ffisirfisi !
wird angenomm . iBach -
bleiche . I Augeb . u . ? ! r .
5431 ins Tagblattb . erb .

Mn
'
skiw öum Waschen

-wUIU ^ c Bügeln w .
angenommen . Nasen -
bleiche . Anaeb . u . Hit .
5420 ins Tagblattb . erb .

Ssmenhüle
werden nach neuesten
Aiodellen angesert . , » m-
gearbeitet n umaeiorint .
Schnell und billig .

P . R ä ch t a i i>
Damenvnt ».

Ama lienktraste 47.

m Pakhild
In wenigen Minuten
nur Im Photogr Atelier .
Herrcnftrake 88.
7apezieren u . Anftreich .
-i>v . Nibbeln , Fassaden .
Küchen w . billigst ans -
gesiihrt . Kostenberechug .
Postkarte genügt . Tele -
phon 1130. Dtciiistr . ZI.

Revaratnrrn an Kl «»
ictt -Anlagen Badeö ' en
Warmivasferbereii . Srn -
tralbeizn nacn autogene
Schweikarbeiten werden
kos . nach Äufgabk ans -
aefübn Emil Tckmidt
^ » nf . ilncenieurc . Kai -
lerftrane 209

" v . W . T. O . ■
Deutsche Wohnungs-Tausch -Oenossenschaft Sitz Leipzig

vermittelt 1

Wohnungstausch zwischen beliebigen Plätzen Deutschlands
~ ; Vertreter in Karlsruhe — — ;

Eugen von jSteffeSin
Mäßite Ocbübreu , eist uaüi zu Stande gekommener Vermittlung fällig .

EM . Kettenarm -
" hnnh verloren am 7.

den . Angebote uns . Nr
'

! ^
' "

. Nvril v Weber -,
542S ins T a gblattb . erb , j kmA . Geg .

^
^ lobn

abz . Schubertftr . 22. II .

Sund onüauicnr
arauirfinrnra , Iaadliund
aonltcf ). abznaeven peaengute Belohnung Kuie-
linncn . Hildaftrasie 31.

Für einen Jungen mit
Sini .- Bererl ' t . ivird kauf -
männische Lclirsti ' lle ge -
sucht . Geil . Angebote
unter Nr . 5140 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Häuser
Ulli und ohne lSeicbaft
Billen Hotels Wirt -
lchasien t> .iöilkcn teils
soi'ort beziehbar , u ver -
kauien ?

M B n l a m
Lieaenichi >sisbüro .
Herreiiftraite 38.

In Bruchsal ist eine in bester Lage der Stadt
gelegene Villa » ^ im îier und reichlichem Zubehör ,
^ eutralhe znug , elektisches Vicht , schöner Garten
p eisivertzu verkaufe » . Inierekkeliten wollen » ach
IBritdiltl , Postichlietifach Nr . 18 . Anfragen ein¬
reichen .

Au verkaufen .
Ein« noch sehr gut erhaltene

HochöruS -
Dampfmasthine

von Z0 ettektiven Pser6ez >llrksn für 6 film,
lieberdruck , mit SdiUbersteuerung, direkt
durch den Regulator beeinflußt , mit einer
Courenzahi von 70—75 , sowie ein

Kornwal ! » Kessel
mit Planrosffeuerung von 35 qm Beizfldche ,
6 Bim . Ueberdrudt , liänae des Kessels
6700 mm, Durchmesser 1625 mm, sind mit
Zubehör , ohne Mauerwerk , ab Standort zu
verkaufen. Zu erlragen im tagblattbüro.

GeWstMUS
iu Rafta t . 2ftöim mit
Vflhcii , Werfflätle und
Magazin in zentraler
Lage zli veik ^ n en , An -
geböte unt . Nr . 5417 jus
Ta >iblat >t>>iro erbeten .

In einem Städtchen in
NUttelbabeu mit Indu -
ftrie ist ein gutgehendes

— WWU5 —

zu verkaufen .
Ernstliche Liebhaber wol -
leu fidi unter Nr . 5428
durch die (Geschäftsstelle
des Tagblatts melden .

Eick . Schlnkzimmer ,
Busset . weihe u . Pitch -

vine -Küchen . Vertiko .
Zimnier - u . Küchentilch ,
Diwan . Stühle bill . zu
verki . Mobellager Äiuf .
Ädlerftraiie 8.

Zu verk . hochh . Bett ,
Rost u , Matratze , neu ,
nieo . Aelt . !>ioft umgc -
arbeitet . Auch Sonntags
anzusehen . Serauer ,
iilaupreihtstrabe 18.

2 Bettstellen m . Nöste
2 Nachttische . 1 Kredenz
ein Hahr im Gebrauch
zu verkaufen . Zu er -
sre ' mtKMtragen im Tagblattbüro .

Es lohnt kick, beim^ Mel
(Scklafzimmer . 5kuck>en
usw . ) mein Laaer m be-
nchtiacn . denn die Preise
smd ansterordentl . billig .

HlöliefäCißiäft
Snsienstr . 152. Halte¬
stelle der OHcftr . Schil -

lerstr .-Sosienstr .
2 s>' ' öne eichene Betten ,

Schränke von 200 . // an ,
3 vollst . Betten , « tühle
a 20 .// . t K ' ollmatr . .
Bild . . Spien , bill . z. vk .
Schirruiann . Markgra -
seiistr . 43, vt . Verk .- St .

Gröszer . Kiicheuschrank ,
makiiv , preiSlv . zu ver -
laus . : Eilenlvhrstr . 23.

Au verkaufen .
Cin nur wenig gebrauckter Z5 PZ liegender

Deutz «

Gasmotor
steht zum Verkauf . Zu erfrag , im Cagblatfbflro .

MhWWttlAll .
zwei 3teilige . günstig s.
Braull ., vreistv . zu verk .

« n tter . Körner str . 15 .
GelegenHeitskaus

wegen Platzmangel kg
Patentröste , das Paar
17 » M , ebenfalls Schlaf¬
zimmer . Speisezimmer ,Serrenzimin . sowie ein-
zelue Äiöbclslücke sehr
preiswert zu verkausen.Nepa - aturen in eigener
Werkstätte ausgeführt .
Amalienftrailk 23 . i5ckc
Waldstrasze . K . Ruf .

K -elds ftfiränke .
neue n . gebrauchte , pol .
von M 350 an . Vertikos ,
Kommod , v . 125 a » ,
Wafchkvmin 180, Wasch¬
tische . Nachttische , Aus -
ziebtislh . Zimmer - und
Äiichentifche o . Jt 25 an ,
versch . Stühle v . M 15
au . schön . Uüchenschrank ,
gute sanb . Betten mit u .
ohne Federbett . . Spiegel .
Bilderrahuien m . Glas ,
Bette '.'viche u . verschied .
Büchcretager . verk . bill .
An - ii . Verk . Gntmann ,

Rudolfstrabe 12 .
» viuvlette

Fnl - 'ä ' eiilliÄUilg
für 4000 M ( Gelegen - 1beitskaui ) zu verkaufen: \Kaiser - Allee 61 , vart . . r . |

Eine gut gold . Damen -
Uhr zu verks . : Degen -
seldstr . 1 , 8 . St . . rechts .

Kochherd
mit Wärmeofen , » löche-
rig , billig zu verkausen .
Auch Sonntag morgens . .~ " " 3 . 2 . S '

Schöne Oberlander

Läuferfthweme
billig zu v . rkanfcn .

SchweinehänSler Maye

Grünwinkel
Durmersheimcrstr . '42H , Tel .

Kinderlanfstnhl .
neu , s. 40 M zu verk .
Meyer . Gartenstr . v » .
Dunkelgrün , neuer An -
z» g 220 J ( , neue eleg .
braune Herrenltiefel Nr .
42 , dunkelbl , Frühjahrs -
Damenmant .. frieden » , ,
90 .// . Vilich Sonnt , anzf .
Herrenftr . 20 , 1 Treppe .

Nene Bluleu u . Ka -
stüinrecke zu verkaufen :
Waldstr . 73, Hth . , 2 . St .

Ein dunkelbl . r
~

Dr =
Mantel u . eine schöne
Waschinange zu verkauf .
Aorkftr . 30 II . l .
Guiiimimanlel n . Näh¬

maschine zu verkaufen :
?wrkftr . g . Hth . , III . r .
tLinige Stoffreste , für
^ -Knabenanziige geeign .,
billig abzugeben :
Brauerstr . 21 , II . rechts .

Bergschuhe . Gr . 42, ge-
nagelt . 180 M zu verk .
ji ' - witsch . Kärcherstr . 57.
Müblburg .

Led . Mädchenschnlran -
atn zu verkauf . : Garten »
st i ahe 59 , G artenhaus .

Aplel - . Mn - und

ZiLeÜÄg.-NWM
(etwa 2 stestmeteri sind
abzugeben : Karlsrabc -
Darlanden , Mittelstr . 2 .
Anzusehen von 5—7 Uhr
nachmittags .

FülllsmllM .
zugfeft schönes , fron, -
mes Tier , zu verkaufen .

Otto HanSbalter ,
Rubb eim .

Merkaus von ksarren
" u . Ziegenböcken betr .

Die Stadtgemeinde bat
abzugeben :
je 1 Marren in den Bor -

orten Rintheim , Rüp¬
purr und Darlgnden ,

ie 2 Ziegenböcke in den
Vororten Rüppurr u .
Dastanden .

Angebote sind bis zum
14 . ds . einzureichen .
Karlsruhe . 7 . April 1921

Städtisches
Landivirtfchaftsam t.

2 LLnferschweine
und 7 fünf Wochen alte
Hafen mit Häsiniien bil -
lig zu verk . : Durlacher -
ftrahe 10 . Ttb . , 4 . S t . . l .

1Z Eänsseier Tt
Linkenheim , Rbetiistr . 13 .

Suche Sit kaufen ^,jBetten , Schrank .
kommode od . Einr "- <und ganze Haus -ia . tilF
Angebote unt . 'Nr . ii
i ns Ta gblattb üro tj S'

M « lÄl
gut erhaltener , betrt ?; .
fertig , zum » cttelJS
einer Pumpe fleoio"

zu kaufe » evMvnit
Angebote unt . Nr .
ins Tagblattbüro

erbattenes
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Sit . Ä
ins Tagblattbüro erU

äafjttcö ,rv . ? 5
Preisana . unt . Nr . Ä
ins Tagblattbüro

Srutnujjotflt .

i ?t .
f

5443 I ns To fut "1'/

äoä
aller Art kaust sort «
rend zu reellen Prellt

Gutntann . .
'

Rudolsstrahe l - '̂ <
» leiderschrank . T 'f

od . Sofa . ein, . ? .
trotz ., Betten . Kederb - ,,"

ist . Möbel , auch *1
bt zu ff . Karab «K,l

Zähringer ltr . 50. I ! '

mm Urel
f . « leider , Nnisor - K
Wäsche , TÄude . Ter «
Gardineu ?c zahlt

't^

6 . Axelmd .
Telephon :l!W0. ,,Eksenweiiistrasie SÜ ?'

son

Seit « 3nfiet

cherkram .
Postkarte aeiiüat .

% Snsl 1 '
.sb'sj

Neue und getraA
Stiefel weed . a « gc >°
oder umgetauscht .

F . Diirr . Höchste >«»-
Kaiscrstrasic 4S- -

Ca . 4000 Rm .
Fitten Vapierho «

zu kaufen gesucht . Angebote uuter Nr . 543b
Tagblaitbiiro erbeten .

\1>

Amalienstr . 43 tock .
Mehrere gebrauchte

Herde ,
2 U. 3 Loch, sind billig
zu verk . ! Georg - î ricd -
richstr . 12 .

». errr -ir .id , wie neu .
zu vei lauien sür 7S » ja
Gluckstrai,e 4 5. Stock .

ve ronrnv ,
Brenuaboi , neu , mit
35 :vtf . ^,' achtab abzua .- ountatvoi m . !>— 12U >ir
Rinthe merstr . 32, 3 . St

Herrenrad .
schönes , prima Wuntmi ,
billig abzugcb . : Körner -
strane 2 , vi . , Soinegg .

Ein gut erb . Kinder -
wagen bill . zu verkaus . >
^ asnnenstr . 53 , 1 . Stock .

Frülmhrs - '
N

"
Hn ?

'
. !

ebenso neuen Anzugsl . .
u . versch . Kinderkleider
preiswert zu verlausen :

Eiseulvhrstrake 23.

das ehemalige
öeneöiktinerklofter

St . ölasikn
von Ludwig Schmieder

Nr . 14 öer Heimatflugblätter

„vom Hsöensee zum Main ^
herausgegeben

vom ^ anüesvereinöaüischehellna
'

.',2 Seiten mit 31 Abbildungen und l Q? *1'
lOberbaden bis ld08 ). Preis Ä>f . 7 .5»'

Mischend Baugelchichte , kulturelles Vorw ^ ^ nl
schielte » . Zeit - u id Landesgeichichte .
Baurat Schüiieder , in dessen Händen be >
Wie . ererstellUii, ; desKlosters in Uliiern Taa ?
Bauleiiun .i und Plan ieiiiinung lag . an v « »
eines reichenMaterialoan ^ aui ' Iänen . (S 1!1' ,, ;rissen ii na Ansichten glücklich ausacnai . ,s
Bilder ans von der Zeit der Besiedeln » « T#,einsamem Orte b s aus uns . re Zeit , in f
Stuf t Hilft Jiioster als etwas u » t >eiinb " ' . r
selostveritau >lich einend , St Blasien weit u »'

die Lande einer Vielheit nahesteht

Zu bcz chen durch alle Buch '
Handlungen und vom Verlag : .

<t . f . MüUersche hofbuchhandlung m . b-
Rarlsi ûde lSaden ), Mtt «rstraft « >
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Die einzige Methode.
® 8 ist nicht zu erkennen , ob der französische Mi -

" istcrprästdent Brianö seine Reöe vom 5. Apxil
°»f Mitteilungen seines Landsmannes Viviani

gehalten hat , der zurzeit in Amerika in einer
^ ondermission u. a . für die französische Aufsas -
!Ung in der Neparationöfrage Verständnis wecken
soll. Das Deutschland untergeschobene Bestre -

sich mit Amerikas H^ lfe von der . Erfüllung
Verfailler Verpflichtungen zn befreien , kan -n

^ urch die Handlungen und Unterlasfungen der
^ kchsregierung in den letzten Monaten in kei-
" er Weise belegt und muh daher mit aller End -
^ iedenheit zurückgewiesen werden . Herr VrianS

in seiner Senatsrede vom letzten Dienstag
lieber von dem „ schlechten Willen d« S deutlchen
Schuldners " gesprochen und die deutschen Vor -
ichlägc im London ein „höhnisches Angebot " ge-
" annt . Er hat mit seiner Schlußfolgerung , daß
"och dem Scheitern der Londoner Konferenz nur
" °ch der Vertrag von Versailles bestehe , formal
durchaus recht ? daß aber durch ein Dekret der Re -
^ rationskommiffion aus Deutschland das her -
ausgeholt werden könne , worüber man sich in
Mündlichen Verhandlungen nicht einf «zen konnte ,
^ürft « der leitende französische Staatsmann wohl
W &ft nicht glauben . Daran wird auch nichts ge -
^ ert , wenn — wie Briand in Aussicht stellt —
"btc starke Hand btS Verbandes a« f Deutschland
"irdersällt " .

Brians will dl « Mittel der deutschen Großin -
«urtrie und einen Teil der deutschen Bodenschätze
toi Zahlung der Kriegsentschädigung heran »
iiehen . Würde eS sich hierbei nur um eme pn -
^ rechtliche EigentumSverschiebung handeln , !o
^ ürde damit die Produktivität d« r deutschen Wirt -
kchaft an sich nicht gestört . Eine solche Beschlag -
^»hme deutscher Vermögenswert « soll aber nach

in PariS wiederholt geäußerten Anschauung
" 'cht nur eine Sich «rung bedeuten , sondern die

Erträge der betreffenden verpfändeten
^ rke und wirtschaftlichen Hilfsquellen den Glüu -
^ üern Deutschlands zuleiten . Das würde in Sex
f a t eine „Zwangsvollstreckung " sein , wie ste in
tr genannten Rede Briands in Aussicht gestellt

^ ird . Fast 2X Jahre sind vergangen , seit Deutsch -
Anö die Waffen niederlegte . In dieser ganzen
^ Nt ha^ en die Verbandlä ^ der gehofft , den richti -

Einblick in die deutsche Zahlungsfähigkeit zu
^ Winnen . In dieser Zeit ist aber die deutsche
^ NschaftSkraft in Verfall geraten ? gleichzeitig
" aber auch der deutsche Reformwille gelähmt

^ rden , da es unseren politischen und Wirtschaft -
" ch«n Führern aussichtslos erschien , « tne end -
Gültige Ordnung herbeizuführen , ohne die Hvhe
^ ncz viele N? illiard « n b« trag «nden Schuldpostens
?" kennen . Jeder Geschäftsmann weiß , daß ein
^ Zahlungsschwierigkeiten geratenes Unterneh¬
mt ! einer gewissen Frist bedarf , um für die Ab -
^ «ung der Schuldsumme endgültige Vorschläge

Machen . Vis dahin muß sich der Gläubiger
einem Provisorium begnügen .

T>ie deutschen Vorschläge vom 1. März sahen
solche ? Provisorium vor . indem bis zum

^ bre 1920 mäßige Raten zugesagt und sann e/id -
«ultig« Vorschläge zur Abtragung der Ne t̂ ' chuld* Aussicht gestellt wurden . Die Leiter der deut -

Politik müßten von allen guten Geistern
. lassen fein , wenn sie hierbei den Sintergedan -

gehabt haben sollten , die Reparation zu sabo»
°kcn. Ein 00- Millionen -Volk kann nicht ? Jahre

. seine Wirtschaft in künstlicher Stagnation
j um nach außen hin den Eindruck der Zah -
P

"
^ Unfähigkeit zu erwecken . Die abwartende

i °utik , die die Vcrbandsstaatsmänner für gut
®ia r &eit ' roör ei " ^ werer Fehler , indem sie unö
tr *- öu &tr setzten , die lieber schlisse zu' ° 'klen unö bereitzustellen , aus denen allein

eine vernünftige Reparation geleistet werden
kann . Trotz der neuen Drohungen des leiten -
den französischen Staatsmannes ist nüchternes
Verhandeln und Festsetzung einer UebergangS -
frist mit müßigen Leistungen die einzige Methove ,
wie die Ansprüche unserer Gläubiger aus dem
Versailler Vertrag befriedigt und « ne schwere
Katastroph « mindestens für ganz Europa verwie -
den werden kann .

Die Mjenwoche.
(Eigener Bericht ) .

Zwischen Hoffnungen aus eine Aufbauhauffe
und Erörterungen über die Möglichkeit einer
neuen Katastrophenhausse schwankt die Börse hin
und her . Die eigentliche Börsenspekulation ist
im Grunde ihres Herzenö skeptisch gestimmt , sie
kann sich über die Androhung neuer GcwaU -
maßnahmen durch Frankreich nicht so ohne Wci -
teres hinwegsetzen , und sie zieht es daher vor ,
immer nur kurzfristige Engagements einzugehen
und Gewinne immer wieder bald sicher zu stellen .
Das Publikum aber stürzt sich in immer große -
ren Scharen in die Hausseströmung . Die Geld -
slüssigkeit , die ja freilich nur der Ausdruck des
geschüstlichen Stillstandes in Industrie und Han -
del , ist die Preiserhöhungen für Kohle und Ze -
ment , die Tatsache , daß das Ausland trotz der
Exportabgabe lebhafte Nachfrage nach deutschen
Spezialsabrikaten bekundet , sowie neue Jnter -
essenkäufe und neue großzügige Zusammen -
schiußbcstrebungen in der Industrie — alle diese
Momente feuern die private Spekulation immer
wieder an . Das Publikum will sich an der Börse
betätigen , es will Jndustriepapiere besitzen , weil
ihm diese immer noch als die sicherste Kapital -
anlage erscheinen . Dazu kommen neue glän -
zende Jahresabschlüsse mit hohen Extraaus -
schüttungen, ' Erwägungen , daß die hohen Divi -
denden bei der jetzigen Geschäftslage kaum wie -
derkehren dürsten , machen auf das Publikum
keinen Eindruck .

Eine starke Anregung ging zunächst von der
sprunghaften Auswärtsbewegung der Phönix -
aktie aus , deren Hintergrund Gerüchte über eine
bevorstehende starke Erweiterung der Kapital -
basis unö Aufträge für die holländischen Kolo -
nien in Höhe von mehreren 100 Millionen Mark
bildeten . Von diesen Auslandsaufträgen hat
man inzwischen nichts weiter gehört , dagegen kann
es wohl als feststehend angesehen werden , daß
der Phönix eine große Kapitalserhöhung plant .
Später ging dann ein Teil der Kursbessermig
der Phönix Aktie wieder verloren , das Geschäft
in diesem Papier wurde ziemlich unbedeutend ,
zumal ja ein großem Teil des Aktienkapitals in
festen Händen ist . Die Kohlenpreiserhöhung
löste dann das von der Phönix - Bewegung aus -
gehende Haussemotiv ab . Bevorzugt waren
Mannesmann - Röhrenwcrke und Gelsenkirchen ,
auch die Oberschlesischen Montanwerte konnten
sich unter Führung von Laurahütte beträchtlich
erholen . Die Phantasie der Börse wurde dann
durch neue Kombinationsgerüchte angeregt . Bei
den Anilinwerten steht eine große Kapitalser -
höhung bevor , auch wies man bei der Höherbe -
Wertung der Anilinwerte auf die Exportchancen
hin . Neue Kombinationen erwartet man auch
im Pulverkonzern , besonders bei den Deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken , sowie im
Braunkohlenbergbau , in der Mühlcnindustrie .
in der Papierindustrie . Elektropapiere wurden
unter Hinweis auf bedeutende Aufträge der Post ,
besonders in Kabeln , stark gesteigert . Bei den
Schiffahrtswerten gingen Hansa in Erwartung
einer hohen Dividende nach oben . Norddeutscher
Lloyd profitierten anfangs wesentlich von der
Tatsache , daß Millionenbeträge de ? Bezugs -
rechtes auf die neuen Aktien in auffallender
Weise von ein und derselben Seite ausgekauft
wurden , auch sieht man in der Erhöhung der
Transatlantischen Frachten eine Chance für die
Deutschen Schiffahrtsgesellfchaften . Wesentlich
höher bewertet wurden auch die Aktien von
Schiffswerften im Zusammenhang mit dem Wie¬

deraufbau der deutschen Handelsflotte . Petro -
lenmwerte waren schwankend , man setzt neuer -
dings Zweifel in die Gerüchte von Verhandln » -
gen der Deutschen Petrsleumgesellschaften mit
der Liebig - Gruppe . Der völlige Zusammenbruch
des Kommunistenputfches und Erörterungen
über eine amerikanische Bermittelung in der
Wiederherstellungssrage erhöhten dann die Kauf -
lust des Publikums , die speziell am Kassa -Jndn -
strie - Markte zu einer großen Anzahl von Kurs -
sprüngen führte . Bevorzugt waren dabei
Braunkohlen - , Zement - . Glas - unö Waggon -
Aktien . In den letzten Tagen führten die neuen
Drohungen Briands gegen die deutsche Groß -
Industrie Gewinnrealisationen herbei , das Pu¬
blikum ließ sich allerdings auch dadurch in seinem
Haussefieber nicht stören . — Am Rentenmarkte
fanden Schatzanweisungen und Sproz . Jndustrie -
obligationen Beachtung . Die ungarischen Ren -
ten zogen auf die weitere Besserung der ungari¬
schen Valuta an .

Aadifcher Znduskrie - uns handels 'ag.
Am SamStag , den 2. April , fand unter dem

Vorsitz des Präsidenten der Handelskammer
Mannheim , die wiederum auf vier Jai .ire zum
Vorort gewählt worden ist . Herrn Richard L e n e l
in den Räumen der Handelskammer Karlsruhe
eine Präsidialkonferenz des Badischen Industrie -
und Handelstages statt — Die Sitzung war ein -
berufen worden , um zu dem Entwurf deZ Ver -
teilungsgesetzes ^ sowie zn dem neuen badischen
Ertragssteuergesetz Stellung zu nehmen .

Vei der eingehenden gründlichen Aussprache
wurde vor allen Dingen dem Bedauern Ausdruck
gegeben , daß wegen Ausgestaltung der Ertrags -
steuer in Baden Industrie und Handel , die Trä -
ger dieser Steuern , bisher noch nicht gehör : wor -
den seien , obwohl Verhandlungen darüber im
HauShaltungsausschusse des Vadischen Landtags
schon für die nächsten Tage in Aussicht genommen
worden seien . Der Niederschlag der Beratungen
ist bereits mitgeteilt worden . — Im Zusammen¬
hang mit der neuerlichen Belastung surck diese
Steuer wurde die schwierige Lage besprochen , in
die die Industrie und das gesamte WirtschcstS -
leben Baöens durch die vollständig ungenügende
Kohlenversorgung und durch die Heraufsetz ing der
Gütertarife geraten ist . Es wurde an Hand
einer Reihe von Beiwielen dargetan , !>aß einzelne
Industriezweige allein durch die frachtlich so un -
günstige Lage Badens ih ihrer ExistenMhigkeit
aus das schwerste bedroht seien .

Im Anschluß hieran machte der Vorsitzende
Mitteilung über eine Besprechung , die er auch we -
gen dieser Fragen mit dem Minister des Innern
gehabt habe , der für die schwierige Lage , in die
Badenö Industrie und Handel durch die angeführ¬
ten Umstände gerate , volles Verständnis gezeigt
hcvbe . Der Va >d . Industrie - und HandelStag wird
der Regierung das nötig « Material für Abhilfe -
maßnahmen unterbreiten .

Die Sitzung deS Eii ' ^elftandelSanSsch isseS des
Bad . Industrie - und Handelstages wurde auf
15. April in Mannheim festgesetzt.

Stand der Saaten in Baden .
(Anfang April 19S1 .)

Di « Saaten sind gut durch den fast gänzlich
schneefreien Winter gekommen und stehen in den
meisten Fällen trotz später und trockener Ansaat
gut bis ziemlich gut . Nur der Wciz «n , der vieler -
orts durch Saatkrähen beschädigt wurde , zeigt da
und dort ekvos geringere Bestände .

Aus fast allen Bezirken wivd über die bisherige
andauernde Trockenheit berichtet , die zwar einer -
seits den Fortgang der Früihiahrsarbeiten begttn -
stigt . andererseits jedoch die Entwicklung de .- Win -
ter - sowie der zum Teil schon untergebrachten
Sommersaaten und des Wiesen - uud AckerfutterS
verzögert . Ergiebige Regenfälle im April find
überall dringend erwünscht . In einer großen An¬

zahl von Bezirken treten die Mäuse schon stark
auf und richten in Frucht - , Klee - und Repsleldern
bereits merklichen Schaden an .

Die Vorarbeiten für das Kartoffelstöcken lHcr -
richten der Felder ) sind im Gange ? mancherorts
ist das Legen der Saatkartoffeln sogar schon be -
endigt .
Der Verband der Obskbauvereine im deutschen

Dodenseegcbiet
hat eine Denkschrift über die Obstpreise und den
Obsthandel im Jachre 1920 herausgegeben . Der
Verband gibt darin Aufschluß über die Vor - ui ' d
Nachteile des Obsthandels im vergangenen Wirt -
schaftsjahre und will die Wege bezeichnen , die bis -
herigen Mißstände im Obsthandel einzudämmen .
Zwangsmaßregeln feien zu verwerfen . Wenn
aber der Obsthand « ! von einer Erla 'lSnis aS-
hängig gemacht werde , so solle diese nur von Sach -
verständigen erteilt werden . Die hohen Obst -
preise werden sich auch im kommenden Wirtschafts -
jähre nicht vermeiden lassen . Ter Verbraucher
solle das Obst , das ihm zu teuer angeboren werde ,
nicht kaufen . Die Erzeuger sollen genossenschast -
lich zusammenstehen und Staat , Städte , Groß -
und Kleinhändler und Verbraucher iolleu sich
mehr um die Genossenschaften kümmern und diese
fördern .

Ein Ueberscedampser „Baden " .
Der Vorsitzende des Direktoriums der Ham -

burg -Amerikalinie , Geheimerat Cuno , hat dem
Staatspräsidenten in einem Schreiben mitgeteilt ,
daß ein im Bau befindlicher großer 12 0C0 Tou -
nendampfer den Namen „Baden " erhalten soll.

Die badische Staatsregieruug hat mit Genug -
tuung und Freude von dicker Tatsache Kenntnis
genommen , zumal hierdurch die Anteilnahme des
Binnenlandes am Wiederaufbau unserer Welt -
Wirtschaft nach außen sichtbar zum Ausdruck ae -
bracht wird . Dem Geheimerat Cuno wurde durch
ein Schreiben des Staatspräsidenten der Tank
des Landes übermittelt .

Die Svprozeniige Zny »ort «bKabe .
Entgegen anderweitigen Nachrichten verlautet

amtlich , daß die öllp r o z e n t i g e Import -
abgäbe in England vom Fakturen -
preis , ausschließlich Fracht und Versicherung ,erhoben wird .
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Die Lage an den
Waren - nnd Prodnkienmärkten .

K . Mannheim , 8. April .
Getreide- und Prodaktemnärkte. Weiter rück -

(fiufig war die Preisbewegung auch in dieser Woche
wiederum auf dem Weltmarkte für Getreide . Ins¬
besondere waren es günstige Erntenachrichten aus
den südwestlichen Staaten Nordamerikas sowie die
enttäuschende Nachfrage von den europäischen
Staaten , die auf die Unternehmungslust auf den
amerikanischen Märkten ungünstig einwirkten . Die
Preise haben infolgedessen eine weitere Einbuße
erlitten . Hard - und Redwinterweizen waren per
April - Mai , Abladung zu 18K , per Mai -Juni zu 18K ,
per Juni -Juli zu 16s/s, per Juli -August zu 15 % und
hoch betrachtet ; bei Forderungen etwa % holl . Gul¬
den per ICO kg , Cif deutscher Seehäfen offeriert ,
diese fanden aber auf unserem Markte keine Be¬
achtung , weil man die Preise immer noch als zu
hoch betrachtet , bei Forderungen etwa Vk holl . Gul¬
den niedriger , als angegeben , wäre es anscheinend
möglich gewesen , Absatz zu finden . Auch von den
La Plata -Staaten lagen billigere Angebote vor und
zwar verlangte man für La Plataweizen , 78 kg ,
Ausladegewicht per April -Mai -Verschiffung 18 % ,
per 15 . April verschiffbar 19B. und 17 % bis - 18 G.
holl . Gulden per 100 kg Cif deutscher Seehäfen .
Weizen aus dem Bahia -Blanka -Distrikt finden keine
Käufer , weil die Weizen in dieser Gegend dieses
Jahr von schlechter Beschaffenheit sind . In über¬
seeischem Roggen lagen keine Angebote vor . In
Gerste würde Donaugerste 62163 kg schwer , ladend
oder schwimmend , zum Preise von etwa 62 franzö¬
sischen Franken , die 100 kg , Cif deutscher See¬
häfen , Interessenten gefunden haben . — An unseren
süddeutschen Märkten trat anfangs der Berichts¬
woche auf Nachrichten , die besagten , daß die Ernte
infolge der bei uns anhaltenden Trockenheit Scha¬
den erleiden dürfte , eine etwas festere Tendenz in
Erscheinung , doch war diese nur vorübergehend
und die Nachfrage ließ sofort wieder nach , wozu
u . a . auch die Nachrichten aus Frankreich , wonach
Ministerpräsident Briand sich geäußert haben soll ,
daß Frankreich weitere verschärfte Maßnahmen ge¬
gen Deutschland ergreifen werde , beigetragen
haben . Besonders für Mais trat wieder eine
schwache Tendenz zutage , so daß die heutigen
Forderungen für Platamais hier disponibel im Groß¬
handel sich wieder auf nur 210 Mk . per 100 kg ,
ohne Sack , und auf 215 Mk . mit Jutesack , frei
Waggon Mannheim stellten . Auch die Hamburger
Offerten bewegten sich auf dieser Preisbasis . In
Hamburg war man speziell anfangs der Woche
fester , doch fanden diese festeren Tendenzberichte ,
die von dort gemeldet wurden , hier keinen Wider¬
hall . Vom Niederrhein wurde Mixedmais , Ia Qua¬
lität , per sofort verladbar , zu 192— 190 Mk . per
100 kg , in Leihsäcken , bahnfrei Köln angeboten .
Von Maisfabrikaten lagen Angebote in Maisfutter¬
mehl , gelb , zu 139—136 Mk . , brutto für netto , mit
Papiergewebesack vor . Futterartikel lagen dage¬
gen etwas stetiger , ohne daß aber die Geschäfts¬
tätigkeit sich wesentlich gebessert hat . Die letz¬
ten Forderungen konnten sich behaupten . Rauh¬
futter hatten unveränderten Markt .

Hülsenfrüchte standen weiter im Angebot , ohne
daß sich für diese Artikel eine bessere Nachfrage
gezeigt hätte . Die Preise sind daher weiter ge¬
drückt . Rangoonbohnen , weiße , handverlesene
Ware , waren zu 118— 117 Mk . per 100 kg , brutto
für netto , mit Sack , ab niederrhcinischen Stationen
angeboten . Fränkische Landerbsen blieben zum
Preise von 205—204 Mk . per 100 kg , in Leihsäcken ,
ab unterfränkischen Stationen erhältlich . Reis ver¬
kehrte in der abgelaufenen Berichtswoche in ruhiger
Haltung und speziell die billigeren Durchschnitts¬
qualitäten waren vernachlässigt , während bessere
Qualitäten etwas mehr Interesse fanden . Saigon¬
reis I war zu 380 Mk . und Burmareis II zu 380 Mk .
die 100 kg , Bruch -Brauereireis war zu 305—300 Mk .
die 100 kg , bahnfrei Hamburg , am Markte .

Vom Saatenmarkt ist keine Veränderung zu
melden . Rotklee wurde mit 800—1500 Mk . , ital .
Luzerne mit 2000—2400 Mk . , Rapssaat mit 550 bis
600 und Leinsaat mit 500—550 Mk . per 100 kg ge¬
nannt .

Wein . Die Geschäftsstille hielt auch in dieser
Woche an und von einigen wenigen Umsätzen , die
getätigt werden konnten , abgesehen , bewegte sich
das Verkaufsgeschäft in recht engen Grenzen . Im
allgemeinen verhält sich der Handel abwartend ,
was bei der noch immer ungeklärten Lage , beson¬
ders hinsichtlich der erwartenden Zollmaßnahmen
seitens unserer früheren Feinde , nicht Wunder neh¬
men kann . Der Handel kauft infolgedessen nur das
aller Notwendigste . In der Pfalz wurden einige
Abschlüsse in 1920er Weinen geätigt . Die Preise ,
die dafür erzielt wurden , bewegten sich wesentlich
unter den früheren Forderungen , und man glaubt ,
daß die Preise für konsumfähige Weine noch wei¬
ter zurückgehen werden . Prima Auslese dagegen
konnten ihren Preisstand bis jetzt behaupten .

Tabak . Die Entwickelung der Tabake in den
Magazinen ist recht befriedigend , und die Tabake

dürften sich als ein vorzügliches Zigarrenmaterial
erweisen ; sie sind spezifisch leicht , von flottem
Brand und feinstem Geschmack . Die Nachfrage ist
infolgedessen recht befriedigend , die Verkaufs¬
preise bewegten sich zwischen 1000—1200 Mk . für
Einlagetabake und zwischen 1300—1500 Mk . für
Umblätter , Pfälzer Rippen hatten unveränderten
Markt und waren zu etwa 5C0 Mk . per Zentner
käuflich .

Im SchifEahrtsverkehr hält die ungünstige Lage
an , da bei der trockenen Witterung der Wasser¬
stand sich nicht bessern konnte . Das Angebot von
Leerraum ist , da die Schiffe nur auf ganz mäßigen
Tiefgang abgeladen werden können , recht umfang¬
reich , während die Nachfrage nach Leerraum bei
dem stillem Warengeschäft sehr gering blieb Die
Tagesmiete ist infolgedessen weiter zurückgegan¬
gen und stellte sich in dieser Woche an der Ruhr
auf etwa 0,39 Mk . per Tag und Tonne .

Holz . Die Geschäftsstille , die schon seit einiger
Zeit auf den Holzmärkten wahrzunehmen ist , hielt
auch in dieser Woche an , so daß sich die Preise für
Schnittware eine weitere Herabsetzung gefallen
lassen mußten . Im Inland besteht arscheinend
wenig Bedarf und mit dem Ausland will man vor¬
erst keine Geschäfte machen , weil niemand weiß ,
wie sich der Geschäftsverkehr bei der bevorstehen¬
den Abgabe von 50 Proz entwickeln wird . Auch
der Verkehr nach dem Elsaß ist ins Stocken geraten ,
da Frankreich nunmehr die Bezahlung des Ein¬
gangszolles in Goldfranken verlangt . Für Bauholz
besteht gleichfalls nur wenig Interesse , da die Bau¬
tätigkeit immer noch brach liegt .

ii—«L« Mlk!IIA.dMi— i—

Die Lage an den i oplenmärkten .
(Drahtlicher Wochenbericht .)

S. Nürnberg , 9 . April . Der Markt verharrte auch
in der letzten Woche in seiner ruhigen und ge¬
drückten Haltung . Infolge der unzureichenden
Ausfuhrgelegenheiten und infolge der übersteigen¬
den Angebote ergibt sich ein äußerst schwerfälli¬
ger Geschäftsgang . Die Tendenz wird fortgesetzt
herabgedrückt und die an sich schon herabgemin¬
derten Preise fallen noch weiter . Daher auch im¬
mer mehr Ansprüche der Käufer , deren Begehren
nur nach feinen und grünen Hopfensorten geht . Der
Absatz von ganz guter und gelblicher Mittelware
unterblieb . In der Farbe abfallende Qualitäten
wurden nicht beachtet . Der Wochenumsatz betrug
250 Ballen , die Zufuhr nur 230 Ballen . Bei Wochen¬
schluß notierten bei geringer Stimmung nominell !
Markt - und Gebirgshopfen , prima 1100—1200, mit¬
tel 800—1000, Hallertauer einschließlich Siegelgut ,
prima , 1200— 1300, mittel 800—700 , Spalter , leichte
und schwere Lage , sowie Württemberger und Tett -
nanger , prima , 12C0—1300, mittel 900— 1100.

Von den ausländischen Hopfenmärk¬
ten ist in dieser Woche nichts Neues zu berich¬
ten . Die Geschäftslage und die Preisnotierungen
sind noch immer unverändert .

Die Lage am Kafieemarkt .
(Eigener Wochenbericht ).

Trotz Unterstützung durch die brasilianische Re¬
gierung ist es Brasilien nicht möglich gewesen , die
höheren Preise aufrecht zu halten ; es mußte die
Notierungen wieder ermäßigen . Die wieder ein¬
getretene Verschlechterung des brasilianischen
Wechselkurses und die für diese Jahreszeit ver¬
hältnismäßig noch recht großen Zufuhren , sowie die
infolge der allgemeinen Unsicherheit der politischen
und wirtschaftlichen Lage bewirkte Zurückhaltung
des Importhandels stellen sich allen Bemühungen '
Brasiliens , das Preisniveau zu erhöhen , in den Weg ,
Nach dem Inlande erhielt sich in der abgelaufenen
Berichtswoche zu fast unveränderten Preisen ein
kleines , aber regelmäßiges Abzugsgeschäft , die
Nachfrage nach geringeren Qualitäten seitens des
Konsums war recht lebhaft . Letzte Notierungen je
nach Qualität und Beschreibung : Java robusta Mk .
6—6.50, Santo « Mk . 6.25—8 .75, gew . Kaffees Mk .
9 .50— 13 .50 per Pfund , roh , unverzollt , ab Freihafen -
lager Hamburg . (Mitgeteilt von der Firma Morris
A . Heß , Hamburg 8.)

Börse — Handel - Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Franidurt a . M-, 9 . April . Die Haltung war
nicht einheitlich . Während einzelne Spezialpapiere
weiterhin in der Erwartung günstiger Abschlüsse und
Kapitaltransaktionen lebhaft gesucht waren , trat
an verschiedenen Spekulationsmärkten ein Abflauen
des Geschäfts und eine Abschwächung der Kurse
ein . Mannesmann zeigten bei geringen Umsätzen
nur wenig Veränderung . Phönix Bergbau schwäch¬
ten sich ab . Bochumer in Reaktion der stürmischen
Bewegung 8 Proz . niedriger . Kaliwerte fester .
Aschersleben 6 Proz . gesteigert . Chemische Aktien
zeigten zum Teil bewegten Verlauf . Anilinwerte
gaben nach . Höchster Farben zum ersten Kurs
fest . Badische Anilin 13M Proz . , Griesheim 4 Proz .

und Holzverkohlung bei größeren Umsätzen 12 %A
Proz . gesteigert . Farbwerke stark im Kurse er¬
höht . Scheideanstalt , alte und junge Aktien , stan¬
den ebenfalls in regem Verkehr . Am elektrischen
Markt stellten sich Abschwächungen ein , so bei
Feiten & Guilleaume , Licht und Kraft , Schuckert ,
Bergmann , A .E .G . notierten 298 ausschließlich Be¬
zugsrecht . Pfälzische Pulverfabrik , Schnellpresse
Dresden waren gesuchte Papiere . Gebrüder Jung¬
hans fest . Oesterreichische Werte schwächer .
Deutsch -Petroleum 840 . Holzmann schwankend 262,
264 , junge 245 . Später breitete sich die Geschäfts -
stille weiter aus . Nordd . Lloyd 153— 155, Elber¬
felder Farben 460—457. Die Börse schloß befestigt .

Berliner Börse .
w . Berffst , 9 . April . Das Geschäft nahm an der

heutigen Börse keinen Umfang von Bedeutung an .
Auch seitens des Publikums war die Beteiligung
am Industriemarkt nicht besonders erhebli - h . An¬
scheinend zusammenhängend mit dem Wochen -
schluß zeigte sich auf §JIen Gebieten überwiegend
Realisationsneigung , did^ einen Rückgang der Kurse
der führenden Papiere am Montan - , Schiffahrts - ,
Kali - , Elektrizitäts - und chemischen Markt um 3
bis 8 Prozent und vereinzelt etwas darüber be¬
wirkte . Durch feste Haltung zeichneten sich ledig¬
lich Zellstoff Waldhof , Stettiner Vulkan sowie bei
einer 25proz . Besserung Böhler - Aktien aus . Die
übrigen Märkte boten das gleiche Bild der Ge¬
schäftsstille bei wenig veränderten Kursen , worin
sich auch später nichts änderte . In heimischen
Rentenwerten ist jedoch seit einigen Tagen eine
Belebung der Nachfrage bei leicht anziehenden
Kursen festzustellen .

tmiustnciü .
Spinnerei und Weberei Ottenburg . Das Kapital

wurde von Mk . 1,44 auf 2,40 Mill . Stammaktien er¬
höht , außerdem wurden Mk . 600 000 mit 25 Proz .
einbezahlte Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimm¬
recht geschaffen , die von Aufsichtsrat und Direk¬
tion übernommen wurden . Nach Vorabbuchung
von Mk . 700 000 auf ein neugebildetes Werkerhal¬
tungskonto verbleibt einschl . 45 351 (i . V . 30 099)
Mk . Vortrag ein Reingewinn von Mk . 1,07
(0,20 ) Mill . , woraus 12 ( 10 ) Proz . Dividende und
8 (0 ) Proz . Bonus auf die Stamm - sowie 6 Proz . Di¬
vidende und 4 Proz . Bonus auf die Vorzugsaktien
verteilt werden sollen . Die Generalversammlung
findet am 14. April statt .

Deutsche Stainzecgwarenlabrik für Kanalisation
und Chemische Industrie , Friedricbcfeld . Die Ge¬
sellschaft konnte nach dem Bericht für 1920 erst
im März den mangels jeglicher Kohlenzufuhr still -
gelegenen Betrieb wieder aufnehmen . Die sehr
hohen Mehrpreise für die alsdann bezogenen Aus¬
landskohlen konnten durch Auslandslieferungen in
Steinzeugwaren wieder eingebracht werden . Die
geringen Zufuhren inländischer , vollwertiger Kohle
in der zweiten Jahreshälfte wurden benutzt , um in
der Abteilung Kanalisationsmaterial in beschränk¬
tem Umfange zu arbeiten , wenn auch kaum gewinn¬
bringend . Einschl . Mk . 97 979 ( i . V . 108 068) Vortrag
ergeben sich nach Mk . 308 449 (229 549) Abschrei¬
bungen und Mk . 700 000 Zuweisung auf Werk¬
erhaltungskonto Mk . 1 131 654 ( 116 979 Reingewinn ,
woraus 20 (0) Prozent Dividende auf die Vor¬
zugs - und auf die Stammaktien verteilt werden .
Die im Oktober ausgegebenen Mk . VA Mill . neuen
Stammaktien erhalten die halbe Dividende . Vor¬
getragen werden Mk . 58 654 . Bei Mk . 6 (3) Mill .
Aktienkapital werden die Kreditoren einschl .
Steuerrücklagen mit Mk . 4.08 ( 1 .40) Mill . ausge¬
wiesen gegenüber Mk . 1.35 (5 .01 ) Mill . Debitoren ,
worunter Mk . 1.62 Mill . Bankguthaben . Die Vor¬
räte sind mit Mark 5.09 ( 1 .51 ) Mill . bewertet . Der
Auftragseingang der Abteilung „ Gefäße und Appa¬
rate für die chemische Industrie " sei z. Z. noch
rege ; die Nachfrage nach Kanalisationsröhren habe
stark nachgelassen . Es sei aber stets möglich ge¬
wesen , die Produktion abzusetzen . Die G .-V. ( 12.
April ) hat auch über einige Statutenänderungen zu
beschließen .

Märkte.
Weincinfuhr in die Schweiz . Vom 11 . April bis

30. Juni bleibt die Einfuhr von Naturweinen
bis zu 15 Proz . in Fässern nach der Schweiz ohne
Bewilligung untersagt .

Verschiedenes .
Bad Kippoidsau A .G ., Rippoldsan . Die Gesell¬

schaft erzielte 1930 einöo Reingewinn von Mark
35 130, durch den sich der Verlustvortrag aus 1019
auf Mk . 5707 ermäßigt . Bei Mk . 582 000 Aktivkapi¬
tal betragen die Hypothekenschulden Mk . 900 000,
die Schuldverschreibungen Mk . 390 000 . Die An¬
lagen sind mit Mk . 1 .81 ( 1.84) Mill . bewertet .

Verein Deutscher Gelfabriken , Mannheim . Die
Generalversammlung genehmigte die Dividende
von 16 Proz . und wählte Direktor Albrecht V o 1 -
1 a n d (Altona -Bahrenfeld ) neu in den Aufsichtsrat .

In das Handelsregister ist zur Firma Junker &
Ruh - Werke , A .G . , Karlsruhe , eingetragen ; Direktor
Karl Spörin , Karlsruhe , ist als weiteres Vorstands¬
mitglied bestellt .
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t>« r t>ai>. i' aitfteäuiettef '
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Allgemeine Wttterungs Uedersicht .

Daö Hochdruckgebiet hat sich noch welter ®e r'

stärkt und zeigt über Skandinavien Barometer
stände von fast 785 Millimeter , während der ticfe
Druck sich nach Südwesteuropa zurückgezogen 1)^
Teutschland bleibt im Bereiche öes Hochdruckes
der sich vor einem über dem Eismeer vordringt
den Sturmwirbel südwärts verlegen wird . 2>Ä'
bei ist Fortdauer des heiteren trockenen Wettet
bei langsam zunehmender Erwärmung in & &
deutschland zu erwarten .

voraussichtliche Witterung bis Sonntag . !><*
10 . April , nachts : Fortdauer des heiteren , trocke'
nen Wetters , zunächst noch kühl , später langsame
Erwärmung , östliche Winde .

äU -ctto &iaflexHänte >-.it >sd8 « 6 3 Ufte :
9. April . 8 . Avrtt

«hwsterimei u,5ö m
1,48 in
2,76 m

— m mittaas 12 Ubr 2.So *
— m obetiOsS S Übt 2.8S £

1.65 >i

etil
. . axa a . .

yiaitn -eii «

0.4 > *
1.42 J
2.8S *

1.71

An alle Selbstrasieref
Für ein wirklich sauberes , schmerzloses 3lafi <'

ren sind vier Dinge erforderlich . Eine g ^
Klinge , ein guter Streichriemen , ein weiche»
Pinsel und vor allen Dingen eine milde , haal '

erweichende Rasierseife . Den Mangel ei«cr
guten Äiasierseifc hat jeder im Kriege „schwelg
lich" empfunden . Aeycnde , die Haut angreisende
Ersatzseifen und Rasierkreme haben manches
das Selbstrasieren verleidet . Durch letztes
waren Hautkrankheiten , Bartflechte usw . an i, e ,
Tagesordnung . Zu einem wahren Vergnüg

'
wird das Rasieren aber , wenn das oft rc « '

harte und spröde Barthaar durch einen lanA
anhaltenden , dichten Schaum vorher erweis
wird . ^

Diese vorzügliche haarerweichende
genschaft neben einer unerreichten Schaumk '- ^
und reizlosen Einwirkung aus selbst hochemps ^ .

'

liche Haut besitzt die neue , echte , üdcrsettcl
Rasierseife L e o s i r a .

Fordern Sie eine Packung Leosira , sür
natelangen Gebrauch ausreichend , in jeder
gerie , Parsümerie oder bei jedem Friseur f *.
3 Mk . Wo nicht erhältlich , senden wir an
Selbstrasierer zur Einführung eine grobe E r .
ginal -Packung franko und Ve r p a ck u » "

frei gegen 3 Mk . in Briesmarlen oder ö '! .,
'

oder auf unser Postscheckkonto Dresden 8W"

Senden Sie also sofort Ihre genaue Adresse
das Laboratorium Leo , Abt . 36, Dresden - N ^

Wer an Hühneraugen leidet hüte sich mit <>'?,
Meiier zu schneiden . Völlig gefahrlos , daiiei erfta » >
lich Ichneu wirlend ist das in allen Drogerien u .
t cfcu er .iäittiche Hitdneranaen - Lcvewoiil wa !in >

Hör » baut uut » er Sobte dar « ÄrbeW .1' ».■ioUci «=Sfi ) cieeu verblüffend schnell entfernt
Der schmerz mite Tru .l vsrichwinüet vala nach
Auslegen . Die Mittel verrutschen nickt und dlei "'
nickt am Stritmpie tlebeii . Bre .S 2 und .! Mk .
Drogvrie lurventtr i < u. »laiser .tr .

DEUTSCHER -
WEINBRAND .

JfiC . STÜCK NACHF . R6
WEINBRENNEREIEN

rnNAcm

iiertpetäpj Ernst Kappler , Karlsruh « , Klauprechlstr . 42 .

Sparkochherde
in emaillierter und lackierter Ausführung ,
kombinierte Kohlen «, u . Gasherde , Gas -
tiack - unu Gri <l-Apparate , Hotelherde
und Spülköchen -Einrichtungen , Laver
in Kupfer -Wasser schiffen und Neuan¬

fertigung nach Maßangaben .
Hoiherd -

fabrik
Inhaber : E . Koepfer

Herrenstr . 44 Karlsruhe i . B . Tel . 4931

§Car § Ehreiser

ieferr C . F . Elüllorsohe Hofbuci -
- andlung m. d . iL , Ritters er . 1.

liofferlabrili

Eduard Müller
Waldstr . 45 Karlsruhe f . B . Tel . 216 ,
Damenhandtaschen - Besuchstaschen
Geidscheiniaschen — Brieftaschen

Große Auswahl. — öiHj e e Preis ?
Reisekoffer aus Leder und Segeltuch .
Eigenes Fabrikat . Reparatur W^rkstätte

WANZENEPS* «ESA , Ihm fr « SA&rr BOÜT
werden durch mein Special Vergasungs Verfahren unter
Garantie radikal ve»til rt.

*J |2Ät .itFr. Sprim MarkgrafenstrsOs 52,
Telephon 3263 . Telephon 3263 .

Stallen, äeisjutlermeyl
garantiert rein , t'cftcS Futter für Schweins .
Rindvieh und « letnoieh , ferner

WM- Meistiele "WE
empfehlen billigst
L. & E. GeüP . Sazzii . i , Bulach .
J,at . LanSex' prvdukte . Neue Antageitrabe 28.

- Lackfarben
schnelltrocknend - ebrauchsfertr -;

lör Anstriche aller Art

MaierfoacSarfsartilcel
I vorteilhaft im F' arbensescitüft , WaidatraSe 1

oelm Coiosseura .

Umzüge
finge «. Aorisiiatze 8. " "

»nt Möbelwagen und
Rollen beforot mit
e !« enemSui >riverkam
billigste » .'Hast Änl -

Telephon 17U0 .

Nsigmigsehs .
jy <.äulein , 29 Jahre , grobe volle irigur . tiichtig

int Haushalt , musikalinb natuil êbend . mit ?tuo -
hcu . r und späier etw . Vermögen sucht na , mit ge -
biid ^tem Herrn , auch Wi .w : c mit 1—2 Kindern ,
atUcklich za verheirat 'n . Änfrichtige Zuneigung
ist tffftinauna . « ucötmV wtt . be M ) u als Äe -
ftoäf Stenn eignen , oa hieran grofs « ! Interesse .
Sliiäfätixii hc -Jtatftrichtcn m t M} ii5 das sofSit zu »
riickseia dt ro . id . unter .'tustiherung streng >er
BettttiwU » enoeit unter 'Jh . .">396 ins Tagolattiüro
erbeten . Äermitt . er verbeten .

Plakat e >
Firmenschilder .
sHildcr fertigt oJjLjW' '
zialität , Alfred M,"

"
Hans -Tbomastr . H - -

iibcrdrehtereM
^

wich . Weiß . ,
Stein itr . 14. Tel

Heirat ! Vern
OlWC« Mi « W V.IUW" - rt '
i t rren . auch ohne
Aask . Fiaa PUHLM ^ J-

Iknin 58,Weißenburg - 3



st ,

\ »öj

Vi

o

c - k

CO

o

CV

ÜE
s s3 :S —

fl h £

gif

^ IZ

1 5 s
B « g«ff « °

_ § JO
£ § S

B .WSS

Z LE^ JQ O

£ %

-so - & ii

* %
-

Iffal
Ef3 « »
2? " - .2: *03

^ € 2
^ aTo * £
Z ^ -Q

3 ^ Ji Ü
<** ? "Srt

AKZ -Eg
fö

g E SÄ
W rä. eu & 3
jü « ?
5 c cw " a
O O .2£ *

3 :§
® SSOöc *?

c >
3
c
o

§ K

« a

s£ >

O

(B _ -

ZW

_ s
. r > O

Bs

5 sa

S c gZff~
A S? s ? Ä

■2 3 j
1 © S | ,s£ , £ f «

' - SSgSs

Ä > •>o »-.

3

o

s?

*3 " O — ^ ;
— g « ° . —

>r. H
2 S 5"*"* o "°

g w g
IskrI

3

©

3

I £
3 c M
3 ) ^ .O V>

•£ i ö
b MS 3 a

K ?

6 ?

-SS E -- O <s>ö> K o g Ä~ S " 8 » ■
« g Jn . E
g > g <i > 3

S5S
— a > c •" g
ilt -

' S £
" «ö

® »- ^ 5 - S
se ? ! ®

x5 *"-*

^ 3 3 3 o
>& c c a "ä

S101Ö10 «

J8
3
<y

s
B
cv« Iis . .

r « 2 3

vE^.Sd Ä vO ß V» - —

*- »■̂ ö - Ü ) 3
s s ^
§ E s s

Sa5 „
•S § 4 §jO Ä 3 ■« J5 «>

iy .' S ff ^ B ^ 3
~ £ » S S ofc r « «

f g °

_ s2 Sv - E is>

§ Ii § ° ° e -°
%3 - s * * HTT ö •=

^ o ^ SPts »_»*s *g ^ :§ :ö .5 .2* cÄ
V !- zO « « B ^ N

»

O '
B

o

zS ' iSCL

* • § i
i ~* o

1
'
® «

.1 c s
tSZ ^

CK»
s
3

2 ö ) *€ f

.2i -S w
SÄ -

« •
§ §

ZNK

. $> vO
'

ZZ
. x >

o
i :
V

o
W

■
« sM ß
©
j2 ^ Ö

cSc

a .5 g
§ ES
S « ?
E « K
g b ^

ß "
c CR 9̂

'
S r-:Q ^ <a .S c ^ s 5

v. «e - o> ^ K■r \ »— G/ O

fiäsgl - ^ g
trs a - g jg «s w

I SZ
-
K -̂ Z e g

5 ^ }J *_> *
cs o :-z r :

P ? S e -5 §
._

.S {; 3 Es « .
w joü ^ Sj35 .= «-

s c « Ö - e s

:o O SS ® u c
SitS ^ KSKsS

!5F -'-? »»
^ lt - g
EB a « s a -ö
® ^ sSi ttä c {o«ü Si , a := 5 8 *

•S ^ o - E ^ ö ^ Scoa ? « -. ga '- c :
Ä 5 |

31S « 5 £ * * "
Ä

SJ § t . sEE £
S ja - * g £ 3

"
» ö

8 cn -s * $3 eo -»->v~*
. >6 - 3 -g ' S jy

'C -
es

« . osj ~ -e - s, & s
H S _ ~ ja CSS

E 8 «

s ö o
3

0 — .5
8 g £ <

S<5> e .L
.5 Q>

B ja '° =

S c oÄü S 5 » ^
« 3KZUc -? N »

o

sii

gKZ

NEE

g -S ^ S
' "

o C

§ £ :

O I
•— Ö5£ ♦ < ® w

c as z » ,
EsJS ^ gS
s 5 « K ^ S

s 88S

i » £ Z
- .S

8 6, « s

8 s

E -e - ' SSS :
S a o es

5
8 & »

o

J-»

. . fS
'öiLs 'S ^

•- e ^ § Sf .S ^ O ^ = C
S 5 *3 c ^ ;3

» Uiis ?
c

»» et *̂3^ Q ^ *rl ***~-

i Ss ^ £ ®
3 s

s s
o —

jQ

5 § C

=
'W

,
fi 05

-3 S
. ^ 7 « V - -

" S 5 OJ .SL 3 — g

c § g -S g ,» » -gc Ä E , E a 5 §
o & ^ ^ ,0/3 P 3

Ee £ » " .
S ^ S m J -

o Ä 2 V
— «© — JO -

g e
IM H >

Jgg
= g

3

o ) E |
"

# 3/3
« Sc

ZA
^ Z ^ ^ ». K5 . <u Ojrt «> .rf «-

Ta ©

w
K
P

A
SS
B

.s

®

I
'
S

"

3
*
5

"
c

tSG
3*
£

"

g S

O
"
3 ß^ o

V»
C

F-. rr ."3 -fc- ^ O'
s % Ä

'S ,§ » a
^ SS « 1 w ^3 O Ä 13 . <2 ^ w

cÖ ° ac3
' S ^ -S! «
^ S 5 h o r

1 *f>
^ a
g -O
-» * . tfi SP
3 a o 3

!? >
« 1 es .S ^ S "
sf5 «

25 s S 3
Z . " 0

£ 3 jj

I & S -2

! g ^ E

u o O
ja .S 5
es ^ .E
s .5 jt - -

»§ - S 'Si 'B
S . -& 3 «
ä » s §c > ® ^

vCs *n
w J- C

- s :

_ 3

w » Q r b b J3 >
"
^ B E 5 « iS -L

"
_
'

is JJ c§
ö « 3 IE S! S Ö S « s S AA !5 >

o » " aö ^ gi ; .- sS - iS - o E Ä
w C S , r . -C 3fög

'
S ^ '

--S s „ g

0 * » ^ I § a » s | 3 ° 0 Ä .2 « Z

1 -i | - iföf Z
1 = Äti / 3 O. Ä C (i ) « v- >s >0

c - 0

« sS w
S K « jS a . a § 10

.« .ggf ? -
« f s ■o

<" s c>- c s S *-

s ^ -w = i£)

o « o » « »'
s

" 2

s 8 S (£) 3
04 ^ ! :3 Ä

1 - fsf

öf ^
Sfo --.

Ä Ö S — v5
Ck> c» O

s ? ,„ « § •
§

^ a >T
s a «

' 3 £
3 .2! «ö sa

ja
Ä -

«

s g c

« S -5

>S Ä 3o
a c » .
t2i >o ä

'
0 XS s :g M

: 19 ? Z Z -s I
£

! 2 ^ O C ? Jä ß
i c

!3 §

E :Sü Ö

- | sjg g sr
-

0
| ^ g :? SS

g ä H S - ESS siÄ / 3 « 3 :a « £
C _ ä S -h s ä |

'
E

°
K

° o

Jj « «
S S *s
ä n c

o.5

vQ

«V
s
£

ä
3
3

c -S o
o .3 u—

äs 1r
.— s 3

C o
« 3 a

5 35 o

° > 8 « N -

L
^ d ' *"*
E t . JO w
3 f-> i-t «>
3 <3̂ £ ) ÄL

8 ^ g E

c g

.st S .2 »
!cr _ Ä

C3iO O"? wc i-O o 3
§ B ^
4Q o c> w

£ sr> ^
^ C :§
g

"3 3 '
S .

Sa « «

N s
.E «

■K o - i J

SK
'

es o (0 g

ig öe
P S . -0 'S -
§ g owg
£ 85

"

S Ö" JO SÄ

«£? «J

sZ

« ÄZg ^ L
UQ « i->S-*
d

° w ^ ."3
E *

^ "° w ,s » JJ ,

i= o ä
'-Hi » g

^ m | Äg |
g © M jg §

« bgäc,Stt> g
-5 — 8 *

a ecc 3 3
>° 3 H; 3 ffi g

5

,S . *a '? §

C S
vO S 3 c
S ^ JßS
o ~

CS
JQ ^ JQ

«> s a ü>

.3 ^ p
"

ISiS

3 . § 5

Zöwtz

-O
Cß
3 O
3 8S

^ a
"

ia » g _o> ;S -
8» Ä "g es
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« SS ^
3 a - Ww ä

S ? " - - 23 . SYZ>^ o« 8 : 8 5 :
g 3 3 „ 8 £ « K3 LK - = 5>-rf» ro p ^ —*• O —.. C73_, .r-, »

ro crCr-Ti2 « n ' —. tj « - o 2 O »* j- & CT
- 22 ^ « R8

*
s - rt ? aSg . 3 | f | | 3 §

3K " 3 "
g3,3 *2 i Ws 3 —- »

~ 3 5 . er ST
2 *«"

'» 3 ^ 5" . . . _« O 3 2 ,

" ' 3 ^ & ;

^ OnO J, - _i>-» 3 3 33 .
- © 3 "

&-- . « • '» ~ er „ 3 g . r> © 2 . 2 3' rt ^ 2 ^ 3 ^ 1 ^ ? ' '- ^ 3a 5 .
<-J ^ SS H ro SS 0 5 erÜ »

« - ZZA
" S

^ l

3 ^ . 3 »
er 3 , g
3 & « "*

3 * 3 =5 Ss « 2 . . „ _- ^ ä & -st » s « 89 2 . «

(5)
<0 3 ™ ei' ^ a ^« S! C , >»• SS- 7̂ >-»̂1•sniü SS 3 sr st 0

rt —̂ S3*1"̂ * p r-t —p^ — » ^.. " —
SS Imto •"{ »«̂ SS- . 3 3 » 2 .

- <3 r» "S ?^ *-»: 55 *-{ V»S^o " _ « a ;» 3
• « -, Sr — »

a « j50 " ä
„ » - Ss3

A3"'
SS 2 '

rt n 3 rä 2 ä CS
CT3 2 3 g ? » • »- co 8 >—,r ^ 2 3 rt 3 "■« •

;• » Jo <3 3 ,2,8 ^ ss o st

m g « a ^ s rt ^ ^
' Co , 3 ^ i ^ 3 a S « E3 ; = 22 » „ 2- " 0 - - « s "« "S ? S >§ . ®Cr 3 p . J3 ro*5{ V& 8 jg*2 . er—'• ^ cr SS

" "
3 S~3 3 22 ! - 2 "" ro j- S3 ^ ss ro
© 3 ; W 3 & =« — er « o & «

SS ^

rt °
? » q ^ s

"3 's -̂ s3 ^ s « 3 .

2 " - 2 3 5 ' 3 ' 3 a —■ä
r » ? ? * 5Ssff8 ^ s aBOB'

ai Ja- .3H . s « s § & (sS
,
i >

'

^
-

» | § s | s -
|

ä
| f ; i | | !

•"
ssZss -

? 3 ^ | §
3 gS H » Ä »® g

, « 8 - « ? . ^ =rS 5
=

> g

i | « ^ 7r SS8s « .
" e9S - S 3 2 « ,

5~ §T
S . & 2 & 2H3 ~ 3S - S© 3 fg «0

2 . 3 erf ^ s S ' fijjäcg ä '55 ° § 3 3 « "3 "2 . 3
332,2 Soo « 22 . = a3 2 s - 3 - = S
A3 "' '

» 3 - w s 3 ^. 13
er _
„ 3 o *« 3 3 — fiO«

r «
*-j -» •>e

- » '
£T »

^ cv 6>: „Ss
^ 2 . si 3 3 3 —

ft n s -r » 0 §rt , .̂ *r> ♦-* «, er <-*• ' "* * '
S> 5 *
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— » * 2 . ^ 3 ^ nrsa ^ ^ s: « n , « *
ra 3 er CS»SS: 2 p ^ ^ ^
♦-< ro r»n ^ ST" er-» ŜT
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» rttte « tSlatt Karlsruher Sagblatt , Sonntag » den 10. April 1921 Nr . 98 . Seite 11

ftrift für die Einreichung der Einkvmmen -
U
«nt> flapitniertMflfteiiererUätutiQett ist bis zum« vr . t IsiSl Derlänaert .« arlsrube . den 8 vioril 1921 .

C <e « crtowmlfiör Land bezirk .

Höhere Lehranstalten
in Karlsruhe .

, , ^ nmeldunaen von S <t»iil « rn und Tchlllerinnen
L,

r
, b? b Schuljahr luerdtti » och , soweit sie

S»vt Ich«« am g . März d. 3 ». erfolaten , und die
S ' infn nicht vollbinebi find , in alle » Anstalten am» irnstag ven 12 . Slpril . 8— 1« UÄr entaegen -
Bfnommen . Dabei sind oorjuleacn : (Viebmts
?e» anis Jmpnwein und das « baangs »«ugnis" J u >roi befufflttii Schule
8 ^

° ^ ufnal >u^ » rlliungcn beginnen am 13 . April
Di ? Schüler und Schülerinnen aller Anstalten

S« uimnu ' ln sich erstmals in ihren Klakseniimmern :
preitan , den 15 . Ävril H Uhr Der regelmäk a -
iLyterrict »t deainni an diesem Tage um « Uhr
E L' i . di «-scm ! aae nickt anniesenden
^ uiuler werden ala abgeineldet de »ralt,tet ,« c » » sie niltit vorher tränt uemeloet sind .

Karlsruhe , den 2- Avril 10-21 .
3m Austrage der Direktionen :

. Dr Ehrhardt , Geb . Hvfrat .

Wungsheiln i) cr Stallt Karlsruhe
in Sailen Sailen.

in, Wiedereröffnung fiir i> rauen und Miidchen am
? ° n «aa . den » < « pril 11)21 . Vervilegungs -
f« » al r M .iU :b Ii Wart filr Srlüftaaüler . 15 aU « tt

öffentliche Waffen und 18 Mnrt für Auswärtige ,
l
' ^ wäitigc Frauen und Bläschen können nur .'«weit öft Plab reidit , ausgenommen werden .

Anmeldungen baden persönlich ju geschehen .
E ' ' . können von Montag . 11. itpril d . I . an
fferftäniirfj zivtichen 10 und 1 ! Uhr bei uns —
^ ' Waltuilgs icbäude Limmer Nr . 13 — gemacht^ kroen , woielbst auch nähere Auskunst erteilt wird .

Städtisches Krankenhaus .

Badischer Frauenverein .
I^ , Erwerbungen um das Die » Itbotenkreuz kür

weibliche Hausangestellte . die mindestens
i " ." ( im . 4 «i Jahre unuiftettirodjei » in ein und
selben Familie in Treue gedient haben , sind
^ urch j, ie Dienitherrschasten vis spätestens2U , Avril

uns einzureichen . Ztähere Austunit über die
. j^

° rdcrlichen Zeugniffe woUe Gartenstrahe 4VS1
Engehöll werden .
^ Der Boritand . _
ööusijaimnssf ^ uie &. grelles Bades in Ml .
b,. Die Eröffnung des SommerknrseS beginnt am

den 2. Mai »ib . Zs . und werden An -
L' ^ ° u » » en baldmöglichst erdeten an die Vorsteherin

Krelshanshaitungsschulc in Buhl .
» na Oausvronuna , sowie jede wettere^ ^sknnfi stiid daselvn erhalten .

Baden - Baden , den 8. Avril 1021.
Hi« . Der SonderauSithuft
c^ dic KreiSl,an » »iait « nasili, « le in Bllhl .

^ e«t!vellMWMse kür Seiniise und 9öit .
,W » die Zeit vom 1». Avril d,S 18. Avril 1» ^ 1' ~ ' , jx sllr die Gemeinden

folgende Richtpreise :
Pfund

Meerrettich . . 230
üfote Rüben . . 40
Sellerie . . . . 1U0
Schwarzwurzeln -220-250
Spinat . . . . 80
Sauerkraut . . 60
Zwiebeln . . . 60

ft«i i VI « Ot " >
Ki «P ' ttl das - >adi .,e !) ici sowiets Amtsbezirks ttarisruhe fol

f^ttoffeln .
wen . weih .

bunt .
« '»cn ,
Kuhnen .
» eibe Rüben

Pfund
40—46

18n
140
160

35
40
40

» . Aus Grund der Bekanntmachung der ftiidt . Preis -
6iV

1i uin0 « iteUe äarlsiubt vom 20. August I92n sind
»Lfjjieiuoetkänfer in Karlsruhe und den Vororten
d„ ^ uchtek an ihrem Verkaufsräume einen von
d° >, ^ ketsvrllsungsstelle abgestempelten PreisauS -
b°?A sowie an de » Verkanssständen und Maren -
^ " aitern ein Preisschild anzudringen : wer dieses

^ Uäiu . uiachi sich strafbar .« arlsrnbe , den 8. April 1921.
ttiidt . PreiSvriifunaS - « . UeberwaehnnaS »« sfrtink für Marktwaren . Obs « u . Geniii >e

5 ^ ^ e »irtSvreisvrUsnngsitelle KarlSr .»Land

Visses System ist kurz: unä
leistungsfähig . Da es folge¬
richtig aufgebaut , ist es leicht
zu erlernen Die Zeichen sind
deutlich und können nicht ver¬
wechselt weiden

Lernt

|*abels-
jterger ! .. ......
Nuißr finfßnGßrkurs ■ Freita & , 5 - Ap ri ' 1921
r - ^ '

abends7 i /z ^ in dere° poldschule , 4 . Stock . Honorar 30 Mk.
* Oftljildljliaskursß : jeweils Mittwoch

abends n ,2 uhr daseibst .
Meldungen bei Kursbeginn .

g Samstag , den Ib . April 1921 , abends
Uhr , im Gasthaus „ Zur Rose " hier

Familien-Abend mit Tanz
0z '-i wir unsere Mitglieder herzlich einladen .

Stenographenverein Gabelsberger Karlsruhs .

Ausstellung
für Wohn - u . Siedlungswesen

Pläne , Modelle ,
neue Bauweisen

SttWIiingsiiBlle

Osteingang
Täglich von 8— 1 und ' 1-3— 6 Uhr .
Bund Deutscher ArchiteKten.

Dienstag , den 12 . Jhril 1921 ,
abends ^ 8 Uhr ,

im „ Friedrichshof "

Oeffentliciie
ifgnmlsini:

jeuische MicwIüM".
liiiiiiiiiiiiiiiiüüiiiiiii Ii iiiiiiiininii iiiiii ! in lim

Redner :
Dr. Julius Curtius, M . d . R. , Heidelberg .

Eintritt : 2 und I Mark einschl . Steuer .
Vorverkauf in der Geschäftsstelle Kriegstr . 71 ,

vormittags von 9 bis 1 Uhr .

Deutsche liberale . YolKspartei

Holzversteigerung .
Die Schlobgartenverwaltiing versteigert gegen

Barza !ilung im Schlobgarien ? iens «ag . den
IS . d . MrS . oormittaqs !* U >>r . folgendes <- tamm -
boi » : 1 Celt >s , 4 wichen . 1 Akcizie iiiid i ätec eich.
Stiiferbolj . Änschliehend im Palalsgarte » 1 Ulme
und 2 Akazienst ^ mme .

Lusammenkunft hinter dem Schloh <Bleiturm >.
Gldlonaartenverwaltun « .

Stadt ^emcinde Bretten

5lammho !zversteigerung
« n » Montag , den '̂ i . April 1D2I , vormittag »

11 Ul »r . werden im RaibauSfaat hier aus den
städt . Waldungen bnentlich versteigert :
SW tin Eiuieu - Sta nin !»oiz und »war 40 tm I b.

8 fm IIa , tiO fm IIb , 15 Im lila , 1U8 km III b
und 358 im IV. bis vi . Klasse ,

19 fm sonst . Land »oll und
UM * im Aorlen - Stäntme und Abschnitte , sowie

18 Ster eich.. 2 Ster buch , und 4 Ster
dainbnch . Schi «ht » « jil,ol ».

Auszüge verlendet das Bürgermeisteramt . Aus
Verlangen wird das Holz von ien städt . Forst »
warten vorgezeigt .

Bretten , den 7 . Avril 1921.
Gcmcindrrat .

LcdciisbcöiirsiliHcrciiiKurlsriiht.
Die Auszahlung der Dividende eriolgt am

« " ' 'Monta
tags .mern der neuen Aiarkenbücker von 3751 bid 441)0

O. den 11. April , vormittags von 7 —12 ' '
Utir und nachmittaas von 11/2—4 Uiir kür die Num -

an unserer Kasse ,
zetgung des neuen

Roonitrafte 28. gegen Bor -
Ätarkenbuchs . — Es wird

rtnaend gebeten . W « it»sel «zsld mitzubringen .

Deutschnationale Volkspartei
Christliche Volkspartei in Baden

Ortswerein Karlsruhe .
Wir bitten unsere Parteifreunde , zu der am Sonntag , den

10 . April 1921 . vormittags S212 Uhr , im großen Festhalle¬
saal von der Ortsgruppe Karlsruhe der vereinigten Verbände
heimattreuer Oberschieber veranstalteten Protest Versammlung
gegen die Aufteilung Oberschlesiens recht zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand .

WaldstraBe 79 . Tel . 2313 .

Munzel Konservatorium
zugl . Thealerhochschule Karlsruhe .

Beginn neuer Kurse in allen Fächern am 15. April.
Natzungen kostenfrti durch das Sekretariat und durch die hiesigen Musikalien¬
handlungen . Anfragen uwl Anmeldungen jederzeit s . hrifUich oder mündlich .

Sprechstunden de * Direktors Werktags von 11 — */2l und 1j23 — 5 l 'hr .

VereinsbanK Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränKter Haftpflicht .

Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der

Montag, den 18 . April 1921 , abends 6 Uhr
im großen Saale der Eintracht , Karl-Friedrichstraße 30 , stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1920 durch den Vorstand und

Prüfungsbericht des Aufsichtsrates .
2 . Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an den

Vorstand .
3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .
4 . Antrag auf Aeuderung der Vergütungen an den Aufsichtsrat .
5. Beschlußfassung üb r satzungsgemäß gestellte Anträge .
6 . Wahl in d n Aufsichtsrat und zwar liir die nach der statuten¬

gemäßen Bestimmung ausscheidenden Herren :
Ferdina > d Doldt , Otto Fischer und Dr . Ernst Salzer ,

welche wieder wählbar sind .
Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßt

werden soll , wolle man bis spätestens den 11 . April 1921 bei dem
unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Die Bilanz , die Gewinn - und Verlustrechnung und der Geschäfts¬
bericht liegen vom 11 . April d . Js . ab im Geschäftsraum der Genossen¬
schaft zur Einsicht der Genossen auf und können im Abdruck in
Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 31 . Marz 1921.

Der Aufsichtsrat der VereinsbanK Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränKter Haftpflicht .

Adolf Wilser , Vorsitzender .

Sonntag , den 10 . April 1921 .
Landestheatsr
Tiefland

6 bis geg V;9 Uhr . 41 20. -

Koiueerthaus
Useioft von der Pfalz

7 bis 10 Uhr . M 11,—

« Dienstag
12 . April 7 l /2 Uhr — Eintracht

Lustiger Abend
Professor Marceil

SALZER
Zwanglose Auslese der heitersten
Stücke aus sämtlichen Program

Karten zu Mk 8 . —, 6 .—, 4 .— und 3 .—
ausschl . Steuer bei

rsten WI
imea M »

«t fäf

Teiemaqoe Lambrino
Brahms -Schubert -Abend

P $ S Karten zu Mk . 8.—, 6.— . 4 .— und 3.— B
(ausschl . Steuer ) bei

Kurt Neufeidt, Waldstr . 39.

!M Zwarj
p | Stüci

Kurt Neufeid t, Waldstr . 39.
Freitag

. April , 7 »/2 Uhr , Eintracht

L . Meister - Konzert

Es kommt mit 2 riesigen K2achs. Sonderzligru

ZW Bn -Sii
nach Karlsruhe ( städt . Mcßplatz ) .

» milffl ^ Iltffef .1
8 ® iffen§

3ttlüs Bnnitn säsSSIÄS
Ürfiii ; Knnim ist eine berritcöe . reiche , wii -
dllluU ifUiUiU fenfdbaftiirö bcöeu ettoe und

sportlich hervorragende Schau in Europa .
Tlimütl bildet eine Schau der Tter -

j \ IU5 ÖÜlUm und Menschenrassen .
iUHlirtnoei von Menschen in allen Städten
IHIIIIVIII.il des In - iind Auslaiides warcn

Zeugen dieser modernen viiesenschau .
Grche 5elt - 2lnlßgen ^

'
ê SÄ ^ Ä

Ifin Acot von Kitiiiitern mit Weltrni . Z) omv -
VM i/CCl teure , Dresseure , die Vertreter der

klaisischen Reitkunst und des edlen Pserde -
sporis , Humoristen . Komiker . Akrobaten ,
Turner der « Ufte füllen die Schau .

» e Truppen
west - Airikaner . — Eteianten . Kamele , Dro
meöare , Zebus , Lamas . Ponys usw . usw

Ksine tibermiiiiiae Retlame , dem Ernste
der Zeit entsprechend und den wirtichastlichcn

Berdiiltnissen Rechnnna tragend .

ZÄ ^ 1 UM £ fki naturpräpariert
Wr k 1^ 1 C PI Vasenäste , Steh - u .

hängepflanzen , Laubstauden
W . Elms NacM .

Kaffee Mozart
Telephon 664 — Ecke Kaiser - u. Kronenstraße ,

ErstKlassig . FamilienKaffee
Täglich ab 4 Uhr :

Künstler - Konzerte !
Eugen Kistner .

n Friedrichshof .
Jeden Samstag und Sonntag abend

Künstlerkonzert
mit Schlachtfest . J

Passage 38
Eine hochinteressante Wan¬

derung in

Mexiko
gezeigt vom 10. bis 16. April

Parkett- und
Futzböden

werden abgezogen , reva -
riert . neu - n . umgelegt .
Boll , « lhiittenitr kl .

Union - Theater
iiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

Ab Heute :
Das gewaltige , einzig dtüetienüe Setisaflonsfllmwerk

Der letzte Sciiufi
in 7 Akten von Franz Seitz

Hauptdarsteller :

Grete Reinwald , Franz Seitz
Das Urteil ecr Btrlinei * Tageszeitungen :

Etwas schöneres , lückenlos Geschlosseneres durch alle Akte
Spannendes , wie „Der letzte Schuß " haben wir noch nicht ge¬
sehen , obwohl wir sehr verwöhnt sind . Das Publikum begleitete
mit spontanem ßeitall die einzelnen Bilder bei offener Szene , die
Hauptdarsteller Grete Reinwald und Regisseur Seitz wurden vor
die Rampe gejubelt .

TW

Liebe» Diplomatie und
Bolzbäufer .

Eine Balkanphantafie von einst .
Von

Elisabeth von Heyking .
^ P ? rlght 1819 by Cotta Nachsolaer in Stuttgart

und Berlin .
'8fl* <Nachdruck verboten .)

t0 ^ ° n all der Müdigkeit , die in ihrer Stimme
v - merkte er nichts . Wie sollte seine Jugend

ttJ ' eu , dah dies „ ich kann nicht mehr weiter "

iiur ^ ° " öes Lebensergebnis war ? Er lieh sich
Met 0on öem eigenen Ungestüm leiten , das in
t (,

' em Augenblick ganz unüberlegt und echt in
Uns tt,ör unö ihn selbst unwiderstehlich machte .

kr küßte sie immer wieder in dem Zauber" Vvllmondnacht .
j Inmitten all dieser neuen auf sie einstürmen -
sii '

' !." d in ihr selbst erwachenden Gefühle ward
tri .»?.

1 von der Angst vor dem Unbekannten
ÖQÖ ein jeder Mensch für den andern ist.

„ wend schaute sie nun ihn an , der . die Ver --
m 8tui )eü verwischend , bis in alle Zutunst
Q ^ ^ . wart für sie sein sollte , und , wie man daS
, 9iv .

' nach seinen Natsein fragt , srug sie :
'

S? j du wirklich so lieb , wie du scheinst ?
fcen/Ä er ' i ^ iSt schon ganz übermütig und mit
Li? selbstvertrauender Jugend , für Me
P j

° e ein Sieg ist . antwortete : „Versuch es doch,
Nur r

' versuch es !" — Sie aber wäre am liebsten
(? „ !i . uiit ihm weiter gegangen bis in alle
^ ' gkeit hinein . . .

da waren sie sckon die Anhöhe hinaus ,
iihp

'
i ' niuktten sie am Hanse sein . Und beide

erkam es wie eine Angst , sich nur jetzt nicht

trennen zu müssen . Das war nicht möglich !
Sie dachten es beide , und er sprach es aus .
„Liane, " sagte er schmeichelnd , „ in solcher Nacht
geht man doch nicht schlasen , nicht wahr ? Und
es wäre so schön, noch ein bihchen zusammen -
zubleiben . Geh noch mit mir durch den Garten .
Ich habe den Schlüssel zur kleinen Gartentür
bei mir .

"
Sie zuckte zusammen , denn ihr war diese ganze

Nacht wie ein Traum , und die Berührung mit
der Wirklichkeit schmerzte sie . Aber sie ging
neben ihm wie unter einem Banne , und mit
jeder Sekunde wuchs die Gewalt , die er über sie
gewann : sie konnte gar nicht anders als tun ,
was er wollte . Und er suhr fort : „Es ist ja wie
Schicksal , dab die Pferde gestürzt sind und die
Leute unten bleiben mußten . Niemand sieht
uns " Da fiel ihr ein . daß die Jungfer ibe-
urlaubt war — auch das wie vom Schicksal be--
stimmt .

Einen Augenblick sträubte sich gewohnheits -
mähiger Stolz in ihr . Es schien so unsahbar ,
daß sie etwas tun könnte , was niemand wissen
durfte . Aber der Stolz war nur eine schwache
Schranke gegen die viel stärkeren Mächte , die
sie beherrschten . „Schenk mir noch eine einzige
kleine Stunde . Wem raubst du sie denn ? Komm ,
ach komm !" hörte sie ihn bitten . Und sie rauhte
nicht , wie es geschah , aber sie nickte ganz leicht
mit dem Kopse , und ihre Augen antworteten :
Ja !

In ihm war jauchzender Jubel . Kein Wissen ,
dah er eine Wüstenwanderin gerufen , die mit
ausgestreckten Händen , wie zu endlicher Oase ,
kam und die daran zugrunde gehen muhte , wenn
sie , statt gll dessen , was ihre Herzensschnsncht
in ihm sah , nur eines der täuschenden Gankel -
bilder sand , die , Fata Morgan « gleich , längs
öden Lebenswegs erstehen .

Er eilte ihr durch den nächtlichen Garten vor -
aus , um die Pforte zu öffnen und Iwan , falls
er aufgeblieben sein sollte , zu entfernen .

Wie eine Nachtwandlerin folgte sie ihm lang -
sam nach . Wnhte nicht , was sie tat , schritt dahin ,
wie Knospen sich öffnen und Blüten duften —
Geschick ersüllend . Was sie muhte , war zu -
gleich eigener Wille geworden . Wie träumend
brach sie einen Zweig weiher Rosen ab , wie
träumend murmelte sie dabei : „Ich wollte ja
nicht , ich wollte ja nicht — aber ich will — ich
will .

" Und ging weiter mit den dunkeln Wor -
ten aus d«n Lippen und den leuchtenden Blumen
in der Hand , als trage sie Äas Symbol eines
geheimen Kultes und wiederhole die Erken -
nungssormel seiner Geweihten .

Wartend stand Axel an der angelehnten Gar -
tentür . Als er Liane von der anderen Seite auf
dem Kiesweg kommen hörte , öffnete er das Gat¬
ter , lieh es leise hinter ihr zufallen und zog sie
dann hastig durch den mondbeschienenen Hof in
das Haus . — Er versuchte zu sprechen und ver -
mochte es nicht : seine Kehle war wie ausge -
trocknet , so dah er schluckte und schluckte und doch
nur einen leisen , heiseren Laut hervorbrachte .
Sie gewahrte seine echte Bewegtheit und ^ war
ibm dankbarer Hafür als für alle Worte . Seine
Hände zitterten — da wuhte sie nur noch , wie
sehr sie ihn liebte . Er tat ihr beinah leid : sie
wollte ihm Helsen , ihm sagen , dah sie gern ge -
kommen sei . Aber als sie nun sprechen ver -

suchte , merkte sie . dah auch ihre Stimme bebte
und versagte und dah ihr Herz so stark pochte ,
dah ihr der Atem stockte. Da nahm sie die
meisten Nosen , die sie im Garten gepflückt , uno
reichte sie ihm wortlos hin .

Und er schloh sie in die Arme , trug sie auf
den Divan , kniete vor ibr und kuhte sie . wie kein
Mensch sie je geküht . Nun hatte er sich wieder -
gesunden , da sie sich verloren , — und seine

schmeichlerische Stimme sagte ihr tausend sühe
kleine Worte , wie sie sie nie vernommen und die
sie umsingen gleich den Maschen eines silbrigen
Netzes . Sie schloh die Augen und fühlte , wie
sie ganz sacht hinabglitt in eine endlose Tiefe ,
weit , weit fort aus der Welt .

Sie wußte nicht mehr , wo sie war . Seltsame
Bilder zogen an ihren geschlossenen Augen vor -
über . Sie lag in einer lila Lotosblume , die auf
goldenem Wasser trieb . Hoch über ihr im Abend -
Himmel schaukelte ein Blülenzweig , und Taufen -
de der kleinen weißen Blättchen flatterten auf
sie nieder und nmrieselten sie, liebkosten sie
wie mit zärtlichen Lippen , mehr , immer mehr ,
bis sie ganz bedeckt war . Aber plötzlich wandel -
ten sich all die sanften weihen Blättchen zu Pur -
pur . Von allen Seiten züngelten kleine eilige
Flammen zu ihr empor . Feuergarben schössen
empor , überströmten sie mit Millionen Funken .
Es brannte die Welt , der Himmel stand in
Flammen — sie selbst loderte in unbekannter
Glut — wollte fliehen , mußte doch bleiben —
vermochte nicht sich zu rühren . Glühende Ket -
ten hielten sie . Eine blutrote Sonne kreiste dicht
über ihr — senkte sich versengend immer tiefer
in sie. Doch da , als die Spannung schmerzhaft
unerträglich geworden , tönte von ferne , näher
und näher kommend , das Sausen riesiger
Schwingen durch die wabernden Lüfte — unter
mächtigem Flügelschlag erlosch zuckend das wilde
Feuergewoge , erlosch die glühende Sonne . —
Von weitgespannten , weichen Fittichen fühlte sie
sich emporgehoben , weit fortgetragen aus dem
Funkenregen in einen stillen blahlila Himmel
hinein . Ties unten lag ein Meer, ' das sang sich
nach dem Sturm selbst zur Ruhe — eS rauschte —
leise , träge . Die Welt war voller Rosenduft —
und durch Lianens ganzes Wesen zog eine
traumhaste Seligkeit — wie die Erfüllung un -
endlicher Sehnsucht . (Forts , folgt .)
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Möbel Aussteuer-Woche
Sonder -Verkauf

ab Montag , den 11 . April 1921 . Gebr.
Bär

:V3X»e

•— n

Aussteuer I MK. 3385.-
in schön lackierter Aus-
führung — Farbenwahl —
Schlafzimmer bestehend aus

2 Bettladen , 1 Schrank ,
1 Waschkommode ,
2 Nachttische , 1 Hand -
tuchständer , 2 Patent¬
matratzen .

Wohnzimmer bestehend aus
1 Vurtiko mit Spiegelauf¬
satz , 1 Tisch , 4 Stühle .

Eflche bestehend aus :
1 Kilchenschrank ,

1 Tisch , 2 Hocker .

Infolge günstiger Einkaufe offerieren wir :

Karlsruhe
Kaiserstraße 115
Eingang Adlerstr .

Filiale Ottenburg
Hauptstr . 52 , neben
Hotel Rhein . Hof.

FOr Brautleute gunstige Raufgelegeniieit .

flussteuer II Mk. 4495 -
nußbaum poliert , formschöne

gute Ware :
Schlafzimmer bestehend aus

2Beitludt -n, 1 Chiffonniere,
1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 2 Nacht -
tisohe , 1 Handtuchstän¬
der , 2 Stühle , 2 Patent¬
matratzen .

Wohnzimmer bestehend aus
1 Vertiko m . Spiepelaufs .
1 Tisch m . eich . PI . ,4 Stühl .

Ettche m . schöner Verglas,
best , aus : 1 Küohenbüfett ,
1 Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker .

Aussteuer III MR. 7072.—
in eichen , hell und dunkel ,moderne Art
Schlafzimmer mit Schnitzer «

eien , bestehend aus :
2 Bettladen , 1 Schrank ,
1 Wasohkommode m . Spie»
f

el -Aufsatz , 2 Nachttische ,Handtuchständer ,
2Stühle,2Patentmatratzen

Speisezimmer besteh , aus :
1 Büfett , 1 Tisch , 4 Stühle .

Ettche (Messing-Verglasung)bestehend aus :
1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Tisch
2 Stühle , 1 Hocker .

flusst2uer IV Mk. 9028.-
in eich -n h 11 und dunktl ,stilvoller Ausführung
Schlafzimmer mit ,Sohnitze-

r i n b steh nd aus :
2B ttlad .,lSpi gelschrank ,
1 Waschkommod . Marmor-
u .Spi g 1-Aufsatz , 2Nacht¬
tisch , 1 Handtuchstä der ,2 Stühl , 2Patentmatratzen

Speisezimmer b steh , aus :
1 Büf tt , 1 Kr denz , 1
Tisch , 4 Liderstühle

Ettche (M ss .-Vrgl ) b steh ,
aus : 1 Büf tt , 1 Kr d nz,
1 Tisch , 2 Stühl -, 1 Hocker

glflllllilllllllllllllllllllllilllllllllUlllllllllllllllltllillllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllilllllllllliiiliiiiii ^
Der neue

Postgebühren -Tarif I
in Taschenformat ä 50 Pfg . per Stück Z

Verkauf angefahrter HM auch in einzelnen Stücken.

Aussteuer V
MH. 11492 .-
dass . Ibe mit

L .halt wie
b i IV

j ' doch mit
3t il Spi g 1-
schra k mit

Wäsche-
eii,richtung ,

groß r m
Sp is -

zimm r und
groß r r
Küch *

TiTMiiNTüTTTiTii
Kostenlose üiMMrung bis zu

ntnmrin

zu beziehen durch

I Gebr . Leichtlin |
Spezialhaus für Papiere und
Schreibwaren - Buchdruckerei

Unsere Kunden können diesen Tarif kostenlos in unserem =
_ Ladenlokale, Z &hringerstraße 69 , in Empfang nehmen .
PiLM»!LülüL!lü!I" " l '"nnniiiiiiiiiiriiiiiiiiiniiiiiiiii )iiiiiiiiiiiiiinininiiiiiiiiniiniiiiiiniiiiiiiuiniiiMi ) b

siuilli in n n n 11 u m i ».

Pelze
Pelzmantel «.Jaokatta
werden zum Umindern , Neu-
ftrbeiten ,

Fall *
zum Gerben , Reinigen nnd
Färben übernommen b. tadel¬
loser billiger Ausführung u.
prompter Lieferung .

Georg Kumpf,
Douglasstr . 8 . paterrre ,

Ecke AkademiestraBe
(Kein Laden ).

Fahrräder
Fabrradzubebör
Laufdecken
LuftscblOuche
zn ermäßigten Preisen

Reparaturen werden
prompt erledigt

P. Eberhardt
Amallenstr. 57 u. 65 .

Konmuaren:
Fristerkämme
Staubkämme
Seitenkämme
Zierk &mme
Spangen und
Nadeln

empfiehlt

H .Bieler
Kalaeratpaeß 223

«wisch . Douglas - u . Hirsehstr

Bacberer
empfiehlt

SWiile-Sffimolj
gar . «ein ametil .

Bankhaus

Straus & Co.
Karlsruhe

FfMrlchsplatz 1, Eingang Ritterstrila.
FerospreohanschluS :

Fflr Ortsverkehr: Nr. 30, 402 und E06
fQr Fernverkehr: Nr. 4301 — 4304 .

SaubunÜ -Möbel
BarzahlungVerkaufgegen

te solider
X& f Ausführungden

>eründertengeitverhÄlt -V ^
^ ^nissen tn Bezug auf Preis

Formgebungy ^
angepaßt

- . %Verkaufgegen Teilzahlung
Sei »er gemelnniibigen HanSratgelellschaft

Saöijcheröaubunö G.m.b.H .
« artsrulie Narl - Sriedrl -t,,trage 22.
Hdbaui Rondellvlad. KernlvrecherSlZ7.

DSgl. geöffnet : vormitt . 8—ls , nachmitt . 2—s itfir

Pfd.
Mk. 11.50
©rifft , inei«

2i8DMk.

primaSalalöl
Liter

MI. Iva "

Wollen Sie
gut und elegant gekleidet sein

so wenden Sie »ick an

DECK & SCHULZ
elegante Herrenschneiderei

AugartenstraBe 49 .
guten

Stoffen liegt auf .
preiswerten

Auch mitgebrachte Stoffe werden zur Verarbeitung
bereitwilligst angenommen .

Anfertigungspreis fflr mitgebrachte Stoffe u . Zutaten :
Herren -Anzüge , neu , vo.i Mk . 150 .— an
Anzüge wenden . . . . Mk. 180 .—

Für modernen Schnitt nnd tadellosen Sitz wird
garantiert Em Versuch und Sie bleiben Kunde .

5roßer
'Ulodeffverfzauf

ßCfeider
tKoflüme
cUiäntef

'TJlorgenröcfce
kommen

von IKoniag ab

zu bedeutend ermäßigten
Greifen

zum Verüauf .

X
¥i

$r e>
$

%
Ginziges (2Jlode[[*£Haus am Vfafye

OCarfßraße 7.

IIIIIIIHIIlllllllllllililiii null i Hin iiitiiHiiiiiinniiiiiniiiMiiniin ' Im ii n ii |
rsis — s » — ks — - aar "

r $tatt Karten .
L Die Verlobung Ihrer Tochter
— HELENE mit Herrn Maschinen -

Inspektor GEORG MORLOCK In
Karlsruhe zeigen an

Rdolf Walther
Mühlenbesitzer

und Frau Frieda , geb . Lepp

Söllingen bei Ourlach .

[
73

Meine Verlobung mit Fräulein
HELENE WUTHER beehre Ich
mich anzuzeigen

Georg Morlock
Maschineninspektor

Karlsruhe , Westendstraße 22 .

Bacherer
in sämtliche «

Sriliaicn .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise wärm¬

ster Teilnahme , die uns beim Heim
gange unserer innigstgehebten Mutier

Elise Bausback

Rpril 1921 .
- SR -S5S

Aerztlicbe ffletlerltissunj
Ich habe mich als Facharzt für innere nnd

Lungenkrankheiten hier niedergelassen und die
Leit mg der innere > Abteilung des evangelischen
Diakonissenhauses übernommen .

Dr. med . Karl Turban
früher bei Geh . Hofrat Turban , Davos -Platz u.

bei Geh . Rat Krehl In Heidelberg .

Sprechstunden : M— ' 2 vorm . u . 4—5 nachm.
im evang . Diakonissenhaus ,

Sofienstraße 49 .
Fernsprecher des evangelischen Diakonissenhauses .

' • .

Hausfrauen
vei langen Sie nur

Ia Bohnerwachs
feinste Parkett , Linoleum - und Möbelwichse weiß
und gelb in 1, V2 und iU kg Dosen und Ho >bocks .
Zu haben in den einschlägigen Oeschäften . Verkaufstellen

werden errichtet durch :

Christian Riempp
Lebensmittel • Großhandlung Karlsruhe .

Telefon 168, 169, 764 .

Dei Tendenz des Abbaues loigrnd empfehle zu
günstigen Freisen und Bedingungen

Flügel u . Pianinos
von ßerdux , Hönisch , Schiedmayer, Steinway S.

Neben diesen Standardfabrikaten führe
mittel und billige Qualitäten
die an Oüte u . Preiswürdigkeit unübertroffen sind.
Reicher Vorrat an Harmoniums .

Pinnolager H. Maurer
Karlsruhe , Kaiserstr. 176, Eckhaus Hirsehstr .

Schlafzimmer
in solider gediegener Ausfuhrung , Eichen oder

Nußbaum , fein imitiert , bestehend aus :
2 Bettstellen ,
2 Nachtschränkchen ,
I Waschkommode tn . SpiegelrOckwand ,
1 zweitürigen Kleiderschrank und
1 Handtuchhalter
liefern wir solange Vorrat zu dem billigen Preise von

MK . 1975 . -
Andere Zimmer • Einrichtungen und einzelne

Möbel ebenfalls sehr preiswert . Lieferim « inneihalb
25 km erfolgt Irei in die VCounung , weiterbin inner¬
halb 150 km frei Bannstation .

Karl Thome & Co., T."',1
Karlsruhe , Herrenstraße 23 .

Eildoien -ZMtllll Rote Radier .
T- levdön 36« Nur Herren «». 22.

Neuer Tarif
für Transport inncrbal » der Sladt . wie Kistenin » per Stück

ver Zentner . • > . • • . Mark Ii. —
mebrcre Stücke , ver Stück - Mark 4.—
Pakeie . . P art 4.—
menreie Pakete Äiark 2 . —
ein einfacher Botengang . . Mark 4 .-mit Nitckainwort Mark 6.—

Bestelluna eines Boten auf best mmie Sett
1 Siunl ) .' Dlatf 6 .—, ' ia «stunde Mark S. —

Einzelne Schränke . Klaviere , Heide u . Wolinunas -
umjüge fvivte Lagerung von <SK' » ack . -illäDel unu .

ertra billige Vereinbarung .
Inhaber ! <y . Späth .

smaler
weiWeii
I

; . ji.50
cinfd ) ! . Steuer

emvfieblt

Bucherer
in folaende »

Killale » :
KSrnelskroße 9
@OEt0Bf!ra38 23

SllrgerskrllS ? 6

mattatafenftc . 40

ZDMgerilr . 21

SurlMn -MeZS

CüifenMe 34

^
. ü

'rMlerselA ^ ^ el
der lraiikbeitsbaiber

einige Zeit au ->sevenmunie. Vorbereitung zur
Ove rse iu » aa reiie. l'l t' fl;m . Preis unter j {r . MPins taabiaiK 'üvo erveu

Maschinen¬
schreiben ,

etenograWe ." " kireiben.
!Runölö)riSt
erteilt bei schneller « »^
«riilldlicker Au ^bildniiS
und mäblgen Preise «

Lehrer SM .
ikronenstr 15 . 8. Sto ck-

EZWMM
MllUH AwilW
gut bürg. Durl . VIHce ^5jj;

Bessere

Hur-

mm
sind billig abzugeben

Kaiserstraße 133
1 Treppe hoch

Eingang Kreuzstiaße -

+ Magerkeit +
Schöne , volle Körverlok '
men dch . uns . orlental -
Krastoillen . a . f. Nekon -
valelzenten u . Tchivamt '
vreioaekrönt . « » Id . !Ui<%
u Eurendivl . : In 6 Ii- »
W . b . 80 Pld aunoftm «'
garant . unschädi . Aerztt -
einvl . Stren « reell ! Viel «
Daukschr Prei « Dole ll ^>
^ t . .M 8 .— , Postauw . od -
Nactin . i> abr . D . ,> r « i«>
Eteiner & l5o . . (M. in . "•

Verllu SB 80/248 .̂ ,

Oer neue
posttarif

^onäeradärudt aus
Kanon aus äem
Karl&ruher Cagbiati

ist zum preise von 1 Mk .
in unserer Geschäftsstelle
ttttterstrahe I zu haben «

Karlsruher Tagblott

W . Zanger .
Mein Polstermöbel - und Dekorations -Geschäft

(Spezialität Klubmöbel aller Art)
befindet sich jetzt bei meiner Wohnung

53 Amalienstraße 53 *

£
geb . Bieringer

zuteil geworden sind , sowie für die
richtigen Kranzspenden sagen wir l
reunden und Bekannten herzlichen

Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 9 . April 1921.

5efcßäfts =Verlegung .
Mb 1. April er. befindet sic6 mein

Grabdenkmal = 5efcfiäft
{Kar[= ^Wifßelmßraße 90 .

am Gndpunfcl der Straßenbahn
Carl cWeftermann . J

h
C . § . Müllerfche hofbuchhanülung m . b. h.

Karlsruh « >0a »«n ), MtterstraA « >

Praktilch für die vinmachzeit :
Die Küche des Friedrichs -

CfHfr . in » >,rlsrul,e . Gin »rattischeslH l , J iJoihuuci» fürKainllie und SanO»baltunasfchiile von Lina von Grubenund Luije Hartdegen . Auslage . Hübschaebundiii M. 7 .SU und Teuerungszuschlag

kriegslochregel» fiti Sie MnUm der
SOkiste .
Broschiert 20 Pi . und TeuerungSzuschiag

Zu beziehen durch alle Buchbandlungen und
direkt von uns .

Erich . Bühler
BanKgeschäft

Kreuzstraße 4, am Marktplatz
empfiehlt sich zur Au <sf0 .irung wort
Bankgeschäften jeder . . rt zu den

billigsten Sä zen .
Konto - Korrent - und Scheckverkehr ,
An - und Verkauf in - u . ausländischer

Wertpapiere , Koupons und Noten ,
Kurzfristige Darlehen geg . Sicherheit ,
Annahme u . bestmögliche Verzinsung

von Spsrgeldern je n ^ ch Kün¬
digungsfrist ,

Fachmännische Auskunft u . Reratung
in allen Geldangelegenheiten .
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